gen- Ausgabe.) 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 1 1 15 12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kais Poſt⸗ 
en angenommen. Preis pro Quartal 4 K 50 . — Auswärts — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 : in Berlin: H. Alb A. Ret 8 . Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und b. Engler; in Ham sei: Haſenftein und Vogler; in Franthurt 4. N. 65 L. Datbe nt bie ie en Fenn eser: Gas Sale 1875. 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Ful da, 22. März. Der ausgewieſene, aber 
heimlich zurückgekehrte katholiſche farrer Helfrich 
aus Dipperz wurde dort beim Meſſeleſen be⸗ 
troffen und heute durch Gens darmen gefänglich 
hier eingebracht. 0 
Warſchau, 22. März. Der Waſſerſtand der 
keit e iſt heute und geſtern 7 Fuß. Das Eis 
eht feſt. 


. ——̃ — — 
Der Ueberſchuß des Neichshaushalts 
pro 18 


tt Berlin, 21. März. 

Geſtern ſchloſſen die Reichshauptkaſſe und die 
reußiſche Generalſtaatskaſſe bejtimmungemöbie die 
echnungen pro 1874 ab. Der preußiſche Staats- 
Fase g hat, wie der Finanzminiſter dem Herren⸗ 
auſe gelegentlich mittheilte, einen Ueberſchuß von 
nur 6%, Millionen Thlr. ergeben, das iſt 15 Mill. 
Thlr. weniger als das Jahr 1873 an Ueberſchuß 
ergab. Wäre der Reichstag verſammelt, ſo würde 
in einigen Tagen auch das Finanzergebniß des 
Reichshaushalts mitgetheilt werden. Daſſelbe wie 
in andern Ländern einfach durch die Preſſe zu 
veröffentlichen, hat das Reichskanzleramt ſich noch 
nicht entſchließen können. Immerhin iſt man im 
Stande aus den zur Veröffentlichung gelangten 
Einzelnotizen über Einnahmen und Ausgaben des 
Reichs eine ziemlich genaue eg dieſes 
Ueberſchuſſes aufzumachen. Präſident elbrüd 
ſchätzte anfangs ? ovember im Reichstag dieſen 
Ueberſchuß auf 13% Millionen Thlr., von 
fortſchrittlicher Seite wurde er Get one auf 
15 bis 16 Millionen Thlr. berechnet. Soweit bis 
heute Berechnungen aufgemacht werden können, 
beträgt der Ueberſchuß 16 , bis 174 Millionen 
Thlr. Vorweg in Abzug gebracht ſind dabei die 
Deficits bezw. 8 welche ſich gegen 
den Etat bei der Telegraphenverwaltung mit etwa 
779,000 Thlr. und der Reichseiſenbahnverwaltung 
in Elſaß⸗Lothringen mit etwa 860,000 Thlr. er⸗ 
eben. Nahezu gedeckt werden dieſe Ausfälle indeß 
ſchon durch een Mehrüberſchuß der Poſtverwaltung 
gegen den Etat. Obwohl die Zölle gegen das 
Vorjahr durch verminderte Einfuhr von ohtaback, 
Kaffee, Wein, Südfrüchten, Garne ꝛc., ſowie durch] Berichten pro Januar ſind die Zolleinnahmen und 
i in Folge bezw. Ermäßigung der Eiſenzölle und] merkwürdiger Weiſe auch die Einnahmen aus der 
in Folge der mißlichen Geld⸗ und Creditverhältniſſe Salzſteuer gegen das Vorjahr im Rückgang. Das 
einen Rückgang gegen das Vorjahr um 14 Proc ſelbe trifft, wenn auch nur für ganz kleine Beträge 
nachweiſen, überſteigen ſie doch noch das nach dem bei der Wechſelſtempelſteuer und der Telegraphen- 
Durchſchnitt der Jahre 1870 —1872 erechnete Etats⸗ verwaltung zu. Die Rübenſteuer dagegen zeigt 
Fol um 10 Proc. Viel erheblichere Mehreinnahmen fo- Mehrbeträge, welche die angeführten Rückgänge 
wohl gegen das Vorjahr wie gegen den Etat gewährte 91015 als ausgleichen. Es fragt ſich indeſſen, ob 
die Rübenſteuer; ein geringes Plus auch die Salz- dieſes Plus an Rübenſteuer nicht ſchon in 
ſteuer und Tabackſteuer Danach ſtellt ſich das] den nächſtfolgenden Monaten ſich in ein Minus 
Ergebniß der gang Deutſchland gemeinſamen Ein: verwandeln wird, da man den Ausfall der 
0 1874-1875 zur Verarbeitung kommenden Rüben⸗ 


nahmen aus Zöllen und Verbrauchsſteuern auf N 
netto 63,114,505 & Gegen das Vorjahr ergiebt] menge gegen die Vorcampagne auf 14% Millionen 
Centner ſchätzt, ein großer Theil der ene in 


dieſe Summe zwar ein Minus von 4%, Millionen, 
gegen das Etats ſoll dagegen ein Plus von beinahe | Folge mangelnden Rohmaterials den Betrieb ſehr 
ge Millionen Thlr. Lezter Umſtand erklärt ſich frühzeitig einftellen mußte. Branntweinſteuer und 


auch wieder daraus, daß das Etatsſoll nach dem 
Durchſchnitt von 3 Vorjahren — im gegebenen 
18 alſo der Jahre 1870/72 — berechnet worden 
iſt. In Bezug sg Branntwein⸗ und Bierſteuern 


faſt aller betheiligten Miniſterien und alfo für den 
Dienſt ſo bequem als möglich. Da derſelbe außer⸗ 
dem etwa den fünffachen Flächeninhalt hat, welchen 
das jetzige Proviſorium einnimmt, ſo dürfte der⸗ 
ſelbe auch, was ſeine Ausdehnung anbetriff . zur 
Ausführung eines würdigen und allen Anfor⸗ 
derungen entſprechenden Reichstags⸗Gebäudes mehr 
als die bisher vr geeignet fein. 

ie Gemeindecommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes beſchäftigte ſich am 16. mit 23 Peti⸗ 
tionen aus den verſchiedenſten Theilen der Mo⸗ 
narchie über die Gommunal - Besteuerung; 
namentlich beſchwerte man ſich über die Befreiung 
der Beamten, Geiſtlichen und Militärperſonen, über 
die Stellung der Actiengeſellſchaften, erſicherungs⸗ 
geſellſchaften ze. Der Abg. Runge referirte u 
die Petitionen und ſprach ſich beſonders gegen die 
Steuerbefreiungen aus. Der Regierungscommiſſar 
erklärte, die Re ana 1el mit einem Geſetzentwurf 
über die Regelung des geſammten Commu 


der Einnahmen, indem bei der Durchſchnittsberech⸗ 
nung aus den Vorjahren das Jahr 1874 an Stelle 
des Jahres 1871 tritt. Es kann auch auf die 
ſorgfältigere Prüfung der Nothwendigkeit oder 
ae aller a ger rer nur wohlthätig 
einwirken, wenn die Ueberſchußwirthſchaft allmälig 
wieder aufhört. 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. März. Unſere Nachricht über 
den Stand der Vorarbeiten für das Reichseiſen⸗ 
bahn⸗Geſetz, welche von einem hieſigen Börſen⸗ 
blatt bemängelt worden, wird jetzt auch durch die 
Officiöſen beſtätigt. Der Entwurf, für deſſen 
Ausarbeitung überdies ein ſo langer Zeitraum ver⸗ 
gönnt war, wird, durchaus gemäß unſerer Mit⸗ 
theilung, bereits einer Reviſion im Reichseiſenbahn⸗ 
amte unterzogen, nach deren Vollendung ſeine 
Vorberathung durch Commiſſare der am meiſten 
betheiligten Regierungen beginnen wird; es dürfte E 0 
dies gegen Ende April be a fein. — An untere nee eſchã 1155 der Entwurf ſei bereits 
richteter Stelle wird die Nachricht einer ae ausgearbeitet, habe jedoch noch Vorſtudien zu durch⸗ 
lithographirten Correſpondenz, als ſtände in aller- laufen, fo daß er ſchwerlich noch in dieſer Seſſion 
nächſter Zeit die Einbringung eines Geſetzes | werde eingebracht werden; übrigens bezweifelte der 
über die geiſtlichen Orden und Bons Commiſſar, daß die Regierung der Aufhebung der 
gationen zu erwarten, auf eine Verwechfelung | Communalſteuer⸗Begün tigung für einzelne Be⸗ 
zurückgeführt, welche daraus entſtanden ſein mag, amtenklaſſen ſo geneigt ſein werde, wie der Referent. 
daß thatſächlich ſehr umfaſſende Erhebungen auf — Das mit dem 1. k. Mts. in Kraft tretende 
dieſem Gebiete angeordnet worden ſind. Von einer Reichsimpfgeſetz hat bereits zu den erforderlichen 
Verwerthung dieſer Erhebungen zu geſetzgeberiſchen Ausführungsanordnungen gerührt: on 
Maßnahmen iſt indeſſen z. Z. um. fo weniger die | befonderem Waal wird es auf die Controle der 
Rede geweſen, als die Frage, ob die Angelegen⸗ bupfpfuß n Kinder ſein, da fortan die Lehrer 
heit nicht wirkſamer auf dem Gebiet der Reichsge⸗ der Land⸗ und. Stadtſchulen die Schulvorſteher 
ſetzgebung als auf dem der Landesgeſetzgebung zum und auch die Directoren der höheren Lehranſtalten 
Austrag zu bringen ſei, noch immer in den maß⸗ bei der Aufnahme der Zöglinge den Impfſchein 
gebenden ht ventilirt wird. — Der Minifter | verlangen müſſen (Eltern und Biegen, welche die 
des Innern hat ſich damit einverſtanden erklärt, zer Be Impfung der Kinder verſäumen, werden 
daß die geſammte Straßenreinigung in | die Kinder abgeholt, um von dem öffentlichen Smpf- 
Berlin an die Stadt übergeht; den Antrag auf arzte geimpft zu werden) und falls ihnen die 
Uebergabe auch der Feuerwehr die Stadt hat Impfſcheine nicht innerhalb vier Wochen von der 
der Miniſter dagegen abgelehnt. Es wird nun Aufnahme ab zugegangen ſind, die Verpflichtung 
darauf hingewirkt werden lösche daß der Pro⸗ haben, der Ortspolizeibehörde ungeſäumt da⸗ 
vinz Berlin das Feuerlöſchweſen übertragen von Anzeige zu machen, damit dieſe die 
wird. Scheine nöthigenfalls executiviſch beſchafft 

* Bis zum 6. März er. waren im Ganzen an und der Schulleitung zufertigt. Letztere muß 
Reichsmünzen ausgeprägt: an Goldmünzen: auch bis zum Mai eines jeden guten ein Seh 
1,124,537,130 Mark; an Silbermünzen: 72,010,716 niß derjenigen ihre Schule befu enden Zöglinge, 
Mk.; an Nickelmünzen: 8,504,353 Ml.; an Kupfer⸗ welche im laufenden Kalenderjahre das wölfte 
münzen: 3,215,473 Mk. Lebensjahr zurücklegen, der Ortspoli eibehörde ein⸗ 

Nach einer officiöſen Nachricht fol die] reichen, damit dieſe das Erforderliche für die Wieder⸗ 
Reichsregierung die Vorſchläge Spanien 's zur impfung anordne. Außer den öffentlichen Impf⸗ 
Erledigung der Guſtav⸗Affaire angenommen ärzten find ausſchließlich approbirte Aerzte zur Vor⸗ 
haben, namentlich die Einſetzung einer Enquete- nahme von Impfungen beugt Dieſe erfolgen in 

der Regel auf beiden Oberarmen und insgeſammt 
an ſechs bis zehn Stellen. Die öffentlichen Impfun⸗ 
gen finden nur vom Mai bis September jeden 
Jahres ſtatt. Zuwiderhandlungen werden na den 
in dem Smpigeiee gem Beſtimmungen be⸗ 
ſtraft, und wo dieſe Strafbeſtimmungen nicht aus⸗ 
reichen, treten die durch Polizeiverordnung feſtzu⸗ 
ſetzenden Strafen, die bis zu 30 Mk.“ im Unver⸗ 
mögensfalle der entſprechenden Haft gehen. 

— Auf der bevorſtehenden internationalen 
Telegraphen⸗Conferenz wird, wie die 15 
Ztg.“ von unterrichteter Seite erfahren, die hoch⸗ 
wichtige Frage wegen Abſchluſſes eines Sonder⸗ 
vertrages zum Schutze der Dae in 
Kriegszeiten, alſo die Neutralität der Tele⸗ 
grad gen in Kriegs zeite n, zur Erörterung kom⸗ 
Schon auf dem letzten Congreſſe wurde dieſe 


Millionen Thlr. gegen das Etatsſoll. Insbeſon⸗ 
dere hat die Kartoffelernte von 1874 ſehr günſtig 
auf die Branntweinfabrikation eingewirkt. Der 
Wechſelſtempel bleibt in ſeinen Erträgen zwar 
gegen 1873 zurück, ergiebt aber immerhin gegen 
den Etat noch ein Plus von 350,000 Thlr. Zu 
dieſen Mehreinnahmen kommen nun noch die ent- 
ſprechenden . an Averſen für die 
von der Zollgrenze eximirten Gebietstheile, 
ſodann eine Reihe von Mehreinnahmen und von 
Erſparniſſen, auf welche Miniſter Delbrück bereits 
vor dem Reichstage hinwies, nämlich 2,900,000 Thlr. 
Erſparniß an Zinsen und Zuſchüſſen bei Durch⸗ 
führung der Münzreform in Folge der Unterbrechung 
der Goldausprägung, 300,000 Thlr. Erſparniſſe 
bei den . eldzuſchüſſen in Folge genauerer 
Berechnung des forberniffes und 1 Million Thlr. 
Mehreinnahme an Zinſen aus Beſtänden bei den 
erſt im Laufe einer ie von Jahren zur Ver⸗ 
wendung gelangenden Eiſenbahn⸗ und Feſtungs⸗ 
baufonds. 

Berechnet ſich hiernach der Ueberſchuß des 
Reichshaushalts auf 16 ½ bis 17% Millionen Thlr., 
ſo erweiſt ſich, wie vollkommen die Mehrheit des 
Reichstages gegenüber den conſervativen Fractionen 
und dem A Flügel der Nationalliberalen 
(v. Benda, Miquel 2c.) im Recht war, als 
ſie die geforderte Erhöhung der Matricular⸗ 
beiträge pro 1875 ablehnte und zur Aus⸗ 
gleichung der Bilanz eine Anweiſung auf 
den Ueberſchuß pro 1874 in * von 5% Mill. 
Thlr. ertheilte. Auch nach Abzug dieſer Summe 
verbleiben aus dem Jahre 1874, wie ſich jetzt er⸗ 
giebt, noch 11 bis 12 Mill. Thlr. verfügbar. 
Freilich ſind im Etat pro 1875 zur Ausgleichung 
der Bilanz im Ganzen für 18 Mill. Thlr. Ueber⸗ 
ſchüſſe 1 worden, nämlich die erwähnten 
5% Mill. Thlr. aus dem Jahr 1874 und 12% 
Mill. Thlr. aus dem Jahr 1873. Pro 1876 könnte 
ſonach eine gleiche Summe aus 1 en nu 
eingeſtellt werden, wenn das laufende Jahr 1875 
Ueberſchüſſe mindeſtens zum Betrage von 6—7 
Millionen Thlr. er ebe. Ob dieſer Sau eintreten 
wird, läßt ſich allerdings zur Zeit noch nicht über⸗ 
ſehen. Nach den uns bis jetzt vorliegenden 


ar 


** 


Commiſſion in Zarauz, 3900 jedoch vorher eine 
Abſchlagszahlung von 10,000 hlr. : { 

* Wir haben vor einiger Zeit bereits mitge⸗ 
theilt, daß ein neues Bauproject beſteht, nach 
welchem das Reichstagsgebäude auf die in der 
Wilhemsſtraße Nr. 62, 63 und 64 belegenen 
Gründſtücke neben das Palais des Prinzen Carl 
verlegt werden ſoll. Wie die „D. R. C.“ hört, 
findet dies Project jetzt entſchiedene Beachtung. 
Der gedachte Bauplatz hat nämlich einen Flächen⸗ 
raum von 156,03 [Meter, während das Grund⸗ 
ſtück in der Leipzigerſtraße, auf welchem das provi⸗ 
ſoriſche Reichstagsgebäude ſich En Zeit befindet, 
nur einen ſolchen von 3400 [Meter hat. Ebenſo 
liegt derſelbe in dem vornehmſten Theile der 
Stadt, dem Reichskanzleramte, ſowie dem Aus⸗ 
wärtigen Amte gegenüber, in der nächſten Nähe 
PPC 


Brauſteuer verſprechen dagegen andauernde Mehr⸗ 
erträge. Daſſelbe läßt ſich von der Poſtverwaltung 
erhoffen. Die Reichseiſenbahn⸗Verwaltung wird in 
Folge der desc d mindeſtens den etats⸗ 
mäßigen Ueberſchuß erreichen. 

enn aber auch am Schluß des Jahres 1875 
ſich gar kein oder nur ein ſehr geringer Ueberſchu 
ergeben ſollte, fo wachſen dem Etat pro 1876 doch 
Mehreinnahmen zu in Folge höherer Berechnung 
—̃ 2 q-m WETTE EETRNNTR 
anten 
Städters haben wir nur ein leidiges Zwitterding 
Je länger = mir Madrid anſehe: den 25 


niſches Dorf, künſtlich vergrößert oder, richtiger ge⸗ 
ſagt, aufgeblaſen wie ein menſchliches Antlitz in 


fehlen noch Nachrichten über die nach Ablauf des 
Kalenderjahres noch für Rechnung des Jahres 1874 
ſtattgehabten Anſchreibungen. Auch ohne dieſelben 
ergiebt ſich aber bereits ein Plus von etwa 2 Mil⸗ 
lionen Thlr. gegen das Vorjahr und von 3% 
ͤ ͤ 0 ²˙ . . ENTER. 


? Madrid. 
ch habe es durchkreuzt nach allen Richtungen, 
schreibt Dr. Mohr der K. Z. Ich habe die ſtatt⸗ 
lichſten Geheimrathsviertel durchwan elt und mir 
die engſten und dunkelſten Winkel angeſehen, habe 
um den großen Mittelpunkt, die Puerta del Sol, 
herum Kreiſe jeder Art beſchrieben, eee 
und excentriſche, bin der ganzen Peripherie nach- 
gegangen mit Secantengängen durch die äußeren 
Stadtviertel und Tangentialwanderungen in die 
öde Gemarkung hinein. Ich habe es bei jeder Art 
von Beleuchtung betrachtet, im Sonnenſchein, bei 
Vollmond, bei Gas⸗ und ſogar bei elektriſchem 
Lichte, habe es mir Bin aus der Nähe und aus 
der Ferne, aus der Perſpective der Vögel und der 
Fröſche — aber zu dem, was man einen rechten, 
vollen und ganzen Eindruck nennt, bin ich nicht 
Faden Eine zweite Stadt, und namentlich eine 
eſidenz, wie dies Ding, das ſich Madrid nennt 
und Hauptſtadt der ſpaniſchen Halbinſulaner, giebt 
es auf der ganzen Welt nicht mehr, und ich mag 
es betrachten, ſo lange ich will ſo ſehe ich immer 
nur curioſe Einzelheiten ohne Verſtand, Logik und 
Zuſammenhang. , £ 
Ein Gleichniß drängte ſich mir allerdings gleich 
auf, als ich vor zwei Monaten, mit der Ei 


men. 


den. Im en 


en Centren des Handels und Gewerb⸗ 


erſtickte und die heilige nquiſition die geiſtige Ent⸗ 
wicklung niederhielt, blieb die neue caſtilianiſche 
Reſidenz was ſie von Anfang war: ein Schemen 
einer Großſtadt, blutlos und ohne eigenes Leben, 
der Sammelplatz einer Schaar frivoler Günſtlinge 
und Hofſchranzen eines vergnügun sſüchtigen Adels 
und des politiſchen Glücks ritterthums aus ganz 
Spanien. Das heilige Madrid iſt äußerlich und 
1 das Ergebniß jener 8 in der zuerſt 
die Ha ri die municipale Selbſtſtändigkeit 
und den Geiſt bürgerlicher Arbeit ermordeten und 
ſodann die Bourbonen franzöſiſchen Luxus und 
franzöſiſche Corruption einführten, eine große 
Schmarotzerpflanze, die dem übrigen Körper ſeine 
Säfte entzieht, um ſie ohne Entgelt in ſich zu ver⸗ 
zehren, die das eigene Leben der Provinzen tödtet, 
ohne ihnen, wie Paris, mindeſtens die Vortheile 
einer guten Verwaltung und erhöhten Cultur mit⸗ 
zutheilen; eine Stadt von 400,000 Spazier⸗ und 
Müßiggängern, unter denen wenige edle und hoch⸗ 
ebildete Geiſter ſich einſam und ver weifelnd ab⸗ 
ſeits halten, wo undisciplinirte Saufen politiſcher 
Abenteurer im Vordergrund der Scene einander 
in den Haaren liegen, um die letzten Einkünfte des 
bankerotten Staates in ihre Taſchen wandern zu 
laſſen, während im Hintergrund eine a ha 
Maſſe entweder ein Außer bedürfnißloſes ei 
mit geringer Arbeit friftet ober durch bürgerlichen 
Erwerb ſich einen beſcheidenen und durch allerlei 
ſociale und politiſche Drangſale bewegten Wohl⸗ 
ſtand abet 5 ; 

„Madrid“, fagt ein naiver, alter Erzähler, 
„wurde zum Mittelpunkte der ſpaniſchen Monarchie 


ihren politiſchen Vorzug den geographiſchen Vor⸗ 
0 7 — Verhältniſſen, 
welche umgekehrt dem ſeiner Würde entſetzten 


erzeugte, durch erhö 
Ae u 


Bürgergeiſt und Bürgertrotz. Theils regelrecht ge. 
führt und von ſtattlicher Breite, theils enge und 
d Natur und alter Herrſcherherrlichkeit geſchmückten 
Cordoba, neben der wehrhaften Gothenſtadt Toledo, 


hat man den Eindruck der Größe, der Ausdehnung 
und relativen Unendlichkeit einer Großſtadt. Es 
liegt Alles eng zuſammen, nirgendwo bannt eine 
lange Perſpective den Blick; die ſtattlichſten Straßen 
verſchwinden wenige Schritte von ihren Anfangs⸗ 
punkten hinter irgend einer Senkung des Erdreichs, 


nackten 55 1 ad ohne 80 Ueber⸗ a 

gang von Stadt und Land, ohne den Reiz irgend | und das Auge bes Spaziergangers chaut entweder den caſtilianiſchen Emporkömmling? Und welche] gewählt, auf daß es den übrigen Provinzen des d ge 

— — Vegetation und die Zier freundlicher Gärten] in die öde Luft hinaus ur in die noch ödere nne Monde auch die Wahl jenes Typus] Königreichs ſeine Tugenden mittheile.“ Em g E38 

und Landhäuſer, dachte ich mir einen caftilianifchen | Wüfte der Umgebnng. eines königlichen Pedanten und Schulmei ers] Wort, das von der Ironie der Geſchichte ins rte 8.8 

Bauer, den man wahllos unter den andern Es gehört in der That ein ſo ſeltſam ver⸗ haben mochte, die Geſchichte hat nichts gethan, um] Gegentheil verkehrt worden iſt. Man . 22 
ion längere Zeit in den Provinzen gelebt 0 239 


ſchrobenes gekröntes Geſchöpf wie Felipe II. dazu, 
um der Nachwelt das Räthſel aufzugeben, wie eine 
ſolche Stadt ohne Geſchichte, ohne e bene 


man den Fuß in die Capitale ſetzt, 


5 d möglichſt ſtattlich aufgefüttert 
werden, wie locker und re 
ande 


Bevölkerung decimirten und den Ackerbau und 


as 
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vatte nd untadelhaft nach der neueſten ohne Handel und Induſtrie zur Ehre kommen Gewerbefleiß vernichteten, während der letzte Reſt] dieſer Hauptſtadt mit dem 
Pariſer Rode aber es ſitzt nichts, der Bauer ſieht! konnte, Hauptſtadt en großen Staates zu wer» wirthſchaftlichen Lebens im dnerttaniſchen Golde] lebendige und aufrichtige = F a 
an et . 
8 
3 »8 3 
28 8 
5 
388,88 
35.338 
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Schwiegerſohn des bekannten Carliſtenführers 
Francisco Triſtany. Der Herzog v. ee, ſoll 
in Madrid bereits Erklärungen verlangt haben. 
England. N 

London, 19. März. Die Regierung wurde 
geſtern im Unterhaus über die Mißhandlung 
und Beraubung des engliſchen Ehepaares 
Dodſham am 7. Februar in der Nähe von Galatz 
befragt. Die Dodſhams wurden auf einem Spazier⸗ 
gange von etwa gar Männern überfallen, aus⸗ 
geplündert und halbnackt im Schnee an Bäume 
gebunden. Sie wären vermuthlich in der Kälte 
umgekommen, wäre es nicht Mrs. Dodfham ge en, 
erſt ſich und dann ihren Gatten loszumachen. Der 
Unterſtaatsſecretär Bourke verſprach, daß der 
Frevel nicht ungeahndet bleiben ſolle. Der engliſche 
Conſular⸗Agent in Bukareſt habe ſchon Auftrag 
zur Verfolgung der Sache bei der rumäniſchen Ne 
gierung. — Die beiden für den Nordpol beftimmten 
Schiffe „Alert“ und „Discovery“ werden in den 
Tagen die Docks verlaſſen köunen, und auch von 
den 18 Booten, die ſie mitnehmen, ſchreitet 
der Bau rühri fort. Der Kern der letzteren 
beſteht aus Mahagoniholz, welches mit getheertem 
Segeltuch W und dann mit beſtem Fichtenholz 
bekleidet iſt. Auf dieſe Weiſe wird für ihre See⸗ 
tüchtigkeit und Stärke geſorgt. Mit nicht gerin⸗ 
gerer Vorſicht wird die Auswahl der Lebensmittel 
getroffen. Pökelfleich wird faſt gar nicht mitge⸗ 
nommen, von Rum nur die beſten Sorten und ein 
Gleiches 1 von den übrigen Vorräthen. Als 


ten bedeckt und dann an den Abg. Hauck abge⸗ 
ſandt. Daß nicht Mehrere lee net haben, 
liegt an einer gewiſſen Eile mit er die Sache 
betrieben worden, mehr aber wohl an die Beden⸗ 
ken, welche die zaghafte Unentſchiedenheit derſelben 
auch hier an vielen Stellen erregte. 

Aus Pleſchen theilt man der P. Z.“ fol⸗ 
gendes Atteſt mit, das ein Schiedsmann, der 
zugleich Lehrer iſt, verübt hat: „Atteft: Von dem 
unterzeichneten Schiedsmanne wird hiermit be⸗ 


Ange in 1 aa Weiſe angeregt: „Die Zer⸗ 
örung von Telegraphendrähten müßte völkerrecht⸗ 
lich ſtreng verboten werden. Natürlich würde eine 
kriegführende Macht ſich unter dem Drucke militä⸗ 
riſcher Nothwendigkekt nicht des Rechtes begeben, 
die Telegraphen des eigenen oder des feindlichen 
Landes zu controliren; andererſeits würde jedoch 
die Beförderung von Privatdepeſchen, welche an 
ſich gefahrlos ſind, unter gewiſſen Bedingungen zu 
geſtatten ſein. In Kriegen zwiſchen civiliſirten Na⸗ 
tionen iſt die Pflicht, die Bürger des Landes mit 
der größten Menſchlichkeit und Nachſicht zu behan⸗ 
deln, zu allgemeiner Anerkennung gelangt, obwohl 
dieſer Grundſatz bisher nur unvollkommen zur An- 
wendung gekommen iſt. Aber offenbar könnte den 
Privatdepeſchen, wenn ſie Nichts enthalten, was 
den 8 zu ſchaden geeignet wäre, von 
den Militärbehörden ungehinderte Beförderung 
vergönnt werden.“ Der Congreß lehnte jedoch eine 
Beſchlußfaſſung ab, wobei ſich die Vertreter von 
Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, der Schweiz, 
Belgien, Holland, Portugal und der Türkei der 
Abſtimmung enthielten. Inzwiſchen iſt die Ange⸗ 
legenheit von den Regierungen in nähere Erwägung 
gezogen worden. 
Poſen, 21. März. Es iſt nicht ohne Be⸗ 
rechtigung, wenn der Poſener Bürger mit Stolz 
feines ſtädtiſchen Schulweſens gedenkt. Außer 
drei 12, bis 14klaſſigen Volksſchulen, ſämmtlich 
ſimultanen Charakters, haben wir eine Bürger⸗ 
ſchule mit 11 Knaben⸗ und 7 Mädchenklaſſen (548 


an die Regierung, daß ſie die neue ſchweizeriſche 
a Be u anerfenne_und für 995 liche 
Regelung der Rechtsverhältniſſe der Alt⸗ und Neu⸗ 
katholiken in Bezug auf Vermögen, Kirchenbe⸗ 
nutzung ꝛc. 5 
eſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. März. Don Carlos’ Bruder 
Alfonſo traf geſtern Abends hier ein und wurde 
auf dem Weſtbahnhofe vom Herzog von Modena 
e } empfangen. In Begleitung des Prinzen befindet 
ſcheinigt, daß auf die angebrachte Klage des pp. ſich ein carliſtiſcher General“, der die Stelle eines 
wider den pp. beide aus pp., wegen verſchiedenen] Adjutanten verſieht. Heute Vormittags fuhr Don 
gemiſchten Forderungen, was dem Schiedsmann Alfonfo in eng feines Oberſthofmeiſters in 
zu ſehr verwickelt iſt, in Rede ſtehende Partheien, die Burg, um von dem Kaiſer in Audienz em⸗ 
im heutigen Sühnevergleichstermine, welcher erfolg. |pfangen zu werden. Später ſtattete der Prinz 
los blieb, den Gerichte überwies.“ Unterſchrift ze.] mehreren Erzherzogen Beſuche ab. Die Dauer des 
— Mit folden Lehrkräften werden wir gewiß das] Aufenthaltes des Prinzen in Wien reſp. Frohsdorf 
Ziel im Unterrichtsweſen nicht erreichen. Natürs|ift unbeſtimmt. Von da geht Don Alfonſo nach 
ich werden, ſo lange die Gehälter der Lehrer nicht Graz zum Beſuche feiner Mutter, die im Grazer 
erhöht werden, dieſe unbrauchbaren Kräfte wegen | Klofter der Carmeliterinnen in ſtrengſter Zurück⸗ 
Mangels an brauchbaren Kräften nicht ergänzt] gezogenheit lebt. In Graz beſitzt Don Carlos 
werden können. eine Villa, welche Don Alfonſo beziehen wird. 

Holland. — Zur Kaiſerreiſe wird Wiener Blättern 

Haag, 17. März. Der namentlich für das] aus Venedig geſchrieben, daß die dort lebenden 
Ausland wichtigſte Gegenſtand mit welchem die ehemaligen öſt erreichiſchen Soldaten, welche 
zweite Kammer der Generalſtaaten ſich in den unter den Kaiſerlichen Fahnen die Feldzüge von 
letzten Tagen beſchäftigt hat, war unſtreitbar] 18481849 in Ungarn, 1864 in Schleswig⸗Holſtein 
Offenbach's „Pariſer Leben.“ Denn dieſ und 1866 in Böhmen mitgekämpft haben, beabſich⸗ 
n wie weit ſich die dem Bürgermeiſter] tigen, den Kaiſer Franz Joſef als ihren 0 8 
raft des Gemeinde⸗Geſetzes anvertraute Aufſicht Feldherrn in beſonders feierlicher Weiſe zu be⸗ 
auf die Leiſtungen der Bühne erſtrecken muß, und grüßen und gleichzeitig die Bitte zu ſtellen, daß es 
Knaben und 371 Mädchen) und eine von 60 Schülern | ob folglich der ultramontane Magiſtrat der Stadt ihnen geſtattet werde, die öſterreichiſche Kriegs⸗ 
beſuchte Fortbildungsſchule, ferner eine Mittelſchule Herzogenbuſch das Recht hatte die Aufführung der] medaille zu tragen. 
mit 9 Knaben⸗ und 7 Mädchenklaſſen (353 Knaben betreffenden Operette zu unterſagen, ward eigent⸗ Frankreich. 
und 315 Mädchen) und eine Realſchule I. Ordnung lich nur nebenbei berührt. Dagegen wurden die Paris, 19. März. Paris iſt nunmehr ganz 
mit 429 Zöglingen und 129 Vorſchülern. Die altherkömmlichen Einwendungen gegen die Offen- definitiv als Hauptſtadt abgeſetzt, wenigſtens fo 
drei letzten Anſtalten haben vor einigen Tagen ihre bach'ſchen Werke möglichſt breit getreten. Und fo flange die Republik Wallon hält. Verſailles bleibt 
Programme ausgegeben, doch hat nur das Pros war es dem Miniſter des Innern ein leichtes die] der Regierungsſitz der Republik, und ſchon beſchäftigt 
gramm der Mittelſchule eine Abhandlung neben | Annahme des Commiſſionsberichts, welcher einfah|fih der Miniſter der öffentlichen Arbeiten an⸗ 

en ſonſt gebräuchlichen Mittheilungen. Außer diefen | beantragt hatte die von der Regierung gegebenen gelegentlich damit, dem zukünftigen Senat ein 
ſtädtiſchen Schulen find noch 2 Kgl. Gymnaſien] Aufklärungen (mittelſt deren dieſelbe die Unter⸗Unterkommen zu ſchaffen. Zwei Projecte liegen zu 
mit ca. 1400 Schülern, ein Kgl. Seminar für] ſagung des Bürgermeiſters gerechtfertigt hatte) zur] dieſem Ende vor. Nach dem einen würde ein 
Lehrerinnen nebſt einer höhern Töchterſchule, dann Kenntniß zu nehmen großer Saal des Palaſtes, gegenwärtig als 
mehrere Privattöchterſchulen und eine Anſtalt bei chweiz. 5 Salle des Batailles“ bezeichnet, zum Sitzungsſaale 
den Urfulinerinnen, jo wie endlich die Fortbil⸗ Bern, 18. März. Gegenüber dem liberalen] des Senats einzurichten ſein, was eine halbe 
ſchweiz. Volksverein hat ſich die conſervative Partei] Million koſten würde; die Deputirtenkammer bleibe 
der Schweiz entſchloſſen, „einem dringenden Be⸗ dann im Theaterſaale, der aber praktiſcher ein⸗ 
dürfniß abzuhelfen und über die ganze Schweiz 3 wäre. Nach dem anderen würde man G 
einen confeſſionsloſen feſtorganiſirten „liberal dem Senate den Theaterſaal einräumen und für 
conſervativen“ Verein zu bilden zur Verthei⸗ die Deputirtenkammer einen neuen Saal im 
digung (Vergeudung) der Volksrechte und zur 
Wahrung (Verwahrloſung) der ſchweizeriſchen 
Freiheit“ Hinter dieſer Couliſſe ſteht die brüder⸗ 
liche Allianz zwiſchen den proteſtantiſchen Ortho⸗ 
doren und Reactionären und den Ultramontanen. 
— In Zürich rüſten ſich die P 


mitgenommen, eine angeblich hottentottiſche Erfin⸗ 
forgfälti getrockneten, fein 
epulverten, mit Salz, De und etwas Zucker vers 
ter Sorte. 


eg ce des polytechniſchen Vereins und die 
des Vereins junger Kaufleute zu nennen, um das 
Bild des Unterrichtsweſens in unſerer Stadt in 
groben Umriſſen zu entwerfen. Die Belaſtung der 
Stadt iſt eine ſehr erhebliche, der Etat der Real⸗ 
ſchule I. Ord. beträgt allein 17,000 Thlr. und es 
iſt dringend wünſchenswerth, die Bürgerſchule und 
die Mittelſchule noch mehr auszuſtatten, letztere 
namentlich durch den Weiterbau um eine Klaſſe in 
eine Realſchule II. Ord. umzuwandeln. Die Ver⸗ 
ſuche, die hier beſtehenden Gymnaſien von der allzu 
roßen Frequenz zu entlaſten, ſcheinen keinen Er⸗ 
olg zu haben, abgeſehen davon, daß einige derſel⸗ 
ben auch zweifelhafter rechtlicher Natur ſind, und ng 
es wird über kurz oder lang zur Errich⸗ — D fi 


Hofe 
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Organiſation unſerer Anſicht nach eine durchaus 25 5 rm 


u 9 ® ale, in jebem 
n der ſtädtiſchen Verwaltung hierſelbſt die] Hebu L vie 3 auen der ts je richt einge ⸗ 
en wieder aufnehmen können 3 en Kreis⸗ und an tädten wer. 
1 riedensrichter eingeſetzt, in den Landgemein⸗ 
emeindegerichte. Die Reform ſoll ig 


. F 9 9 
der jetzigen Kammer erledigt haben will, betreffen: den 
u überweiſen, und die für das eigene] Gel 1) die Freiheit des Univerſitätsunterrichts; 2) die den 


behaltenen Mittelſchulanſtalten deſto Preſſe; 3) die Organisation des Senats und die] nach der en Im Vorbereitung vor 15 gehen. 

ältiger auszuſtatten. Man verlangt auch im N Regulirung der Beziehungen zwiſchen den beiden So wird vor erwirklichung derſelben die dortige 
ikum nach einer Gewerbeſchule, nicht nach einer Kammern und der ausführenden Gewalt; 4) die Juſtiz Commiſſion in eine „Verwaltung des 
ſolchen, die wieder allgemeine Bildungszwecke ver⸗ Zuckerfabrication; 5) die vom . ver- Wa chauer Gerichtsbezirks“ umgewandelt, um die 


langten Vervollſtändigungs⸗Credite; 6) das Ge⸗ 
fängnißweſen, das Budget von 1876 und die 
Wahlen für die zweite Kammer. 

Epanien. 

Madrid, 17. März. Aus Santander wird 
dem „Standard“ telegraphirt: „Von San Sebaſtian 
ſind Truppen angekommen, die mit den Streit 
kräften unter Villegas operiren werden, um 
carliſtiſche Einfälle in die Berge von Burgos zu 
verhindern. Valdeſpina hält mit 7000 Carliſten 
die Berge unweit Namales beſetzt. Die Unthätig⸗ | | | nit 
leit der Armee verdrießt die hieſigen Einwohner.“ der friedensrichterlichen Inſtitutionen u 
Demſelben Blatte wird ferner gemeldet, daß die] Reorganiſation der Gemeindegerichte beginnen und 


Carliſten fortfahren, ſich auf einen Einfall von ſich dann erſt auf die allgemeinen Gerichte erſtrecken. 
Biscaya aus vorzubereiten, der vor ſich gehen ſoll, 


Die Rechtſprechung anlangend, hat man ſich dafür 
wenn das Wetter beſſer wird. Mogrovejos ſteht] entſchieden, fie in den Bau ergerichten, nicht ein⸗ 
mit 10 Bataillonen in Balmaſeda. In Navarra, wo] zelnen Friedens richtern, ſondern collegialiſchen Ge⸗ 
die alfonſiſtiſchen Truppen noch immer beide Ufer richten zu überlaſſen, welche aus einem von der 
des Arga beſetzt halten, ſtehen vorläufig keine] Krone ernannten Vorfigenden (Friedensrichter) und 
Operationen in Ausſicht. Man erwartet, General zwei vom Chef der Kanzlei des Kaiſers beſtätigten 
Moriones werde zur Nordarmee zurückkehren. Beiſitzern beſtehen, die aus drei Candidaten, die 

— Einer aus ſpaniſchen Quellen fließenden] die Gemeinde zu wählen hat, ernannt werden. Bei 
Nachricht zufolge beabſichtigt Don Carlos die Meinungsunterſchieden zwiſchen dem Vorſitzen⸗ 
bürgerlichen Delegirten aller Städte und Ge-|den und ſeinen Beiſitzern gelangen die 
meinden von Navarra, Biscaya und Guipuzcoa] Sachen an die Friedensrichter ⸗Verſammlung. 
fo wie den Clerus dieſer Provinzen als Cortes (!) Die Friedensrichter⸗Verſammlungen können aus 
zuſammenzuberufen. Der erſte Aet dieſer gemiſchtenf einer gleichen Anzahl von Friedensrich⸗ 
Geſellſchaft werde darin beſtehen, Cabrera „als tern und Gemeindegerichts⸗Vorſitzern beſtehen. 
der Felonie ſchuldig“ (sie) zu erklären, worauf] Die Competenz der Gemeinde- und ftädtifchen Frie⸗ 
derſelbe vor ein Kriegsgericht berufen werden ſoll. 1 erſtreckt ſich auf Civilſtreitigkeiten bis 
Cabrera ſcheint allerdings dem brandſtiftenden] 150 Rbl., auf Vergehen, deren in Arreſt 
Carlismus ein recht unbequemer Gegner zu werden. von nicht über einem Monat, oder in Geldſtrafen 
Neueren Nachrichten zufolge hat er die Reife nach] bis 100 Rbl. beſteht, auf Betrug, Diebſtahl, Aneig⸗ 
Madrid zum König angetreten. nung fremden Eigenthums, Holzfrevel bis 30 R 

— Der Biſchof von Sco de Urgel, bekannt⸗ Endgültig werden nur Civil reitigkeiten bis 30 
lich das einzige Mitglied des ſpaniſchen Episcopats, | NEL. und Klagen wegen Vergehen, die einer Geld» 
welches ſich in offener Thätigkeit auf die Seite ſtrafe bis 15 Rbl. oder Arreſt bis zu 3 Tagen unter⸗ 
des Prätendenten geſtellt hat, hat eg eine liegen, entſchieden. Solche Entſcheidungen können 
Vermittelung zwiſchen den feindlichen Brüdern] nur durch Caſſationsbeſchwerde 0 f werden. 


nöthigen Vorbereitungsmaßregeln zu treffen und 
die Gerichtsbehörden zu ee Dieſe Verwal⸗ 
tung wird dem Chef der Kanzlei für Angelegen⸗ 
heiten des Zarthum Polen untergeordnet. Die Cor⸗ 
reſpondenzſprache dieſer Behörde wird die ruſ⸗ 
ſiſche ſein. Bei Umgeſtaltung der Site 
indie, Verwaltung des WarſchauerGerichtbezirks 

alle penſionsfähigen Beamten, welche der ruſſiſchen 
Sprache nicht mächtig ſind, zu penſioniren, die 
andern Beamten, die kein Ruſſiſch verſtehen, ſind 
zu entlaſſen. Die Juſtizreform wird mit n 


wel 
kannt ſind, ausreichend zu fördern vermag. Selbſt 
nach landwirthſchaftlichen Schulen ſieht man ſich um 
und glaubt alle dieſe Wünſche hegen zu dürfen, 
weil die Provinz auf eine Univerſität wohl ver⸗ 
zichten muß, da Anſtalten dieſer Art in deutſchen 
Landen in ausreichender Zahl vorhanden ſind und id - | 
die Gründung einer neuen neben den vielen klei⸗]Staatsſchule. — In Brugg waren die Vertreter 
nen kaum anzurathen fein dürfte. — Auch hier iſt] der altkatholiſchen G emeinden Aargaus ver⸗ 
eine Staatskatholiken⸗Adreſſe in Umlauf geſetzt, ſammelt und beſchloſſen Beſchickung der chriſt⸗ 
dieſelbe werde in kurzer Zeit mit 120 Unkeiſchrff katholiſchen Synode der Schweiz, ſowie eine Petition 
E Cc ĩ⁰ð.‚ ]ðͤ v EEE TRITT 

dem Mittelpunkt und dem übrigen Staatskörper 
bis zur Peripherie beſtehen, und wie in dieſem 
roßen politiſchen und ſocialen Sumpfe nur der 
chaum oben ſchwimmt und alles untergeht, was 
in dem Lande noch an guten und edeln Elementen 
vorhanden iſt. Ein übertünchtes Grab — etwas 
Anderes kann ich in dieſer hohlen, gleißenden, 
nur auf den äußeren Schein berechneten Reſidenz 
nicht entdecken. In einer ſolchen Welt von Larven 
als einzig fühlende Bruſt zu wandern, das iſt eine 
Aufgabe, bei der ich nicht begreife, wie man ſeines 
Lebens froh werden will, wenn man nicht eine be⸗ 
denkliche moraliſche Metamorphoſe und Aeeclimati⸗ 
ſirung durchmacht. Mit welchen Augen muß ein 
denkender Beobachter das ſtolze Königsſchloß 
betrachten, mit dem auf zuſammenhangloſem Sande 
aufgerichteten Thron und dem armen jungen 
a den eine geiſtig und politiſch banferotte 
Geſellſchaft unter dem verhaßten Einfluſſe Frank⸗ 
reichs dem Lande aufgedrängt hat und den keine 
einzige politiſche Partei ohne Hintergedanken 
anerkennt! Mit welchen Empfindungen wandelt 
man über den prächtigen Prado, wenn 
unter den im erſten Frühlingsſchmuck pran⸗ 
enden Pflanzungen nur glänzendes Elend 
ich bewegt, Seidenroben, die über Lumpen 
rauſchen, und glänzende Lumpen, die heute vom 
Staatstiſche zehren und mit dem nächſten Re⸗ 
ierungswechſel ins alte Elend zurückfallen, und 
Ban bie im Brillantlicht der Sonne ſtrahlenden 


1 


um hinterher vom Zurückgelegten zu leben, bis auf 
einmal wieder eine alfonſiſtiſche Aera kommt und 
Iſabelinos und Moderados an der Reihe ſind! Iſt 
es nicht der auf Staatsunkoſten lebende Müßig⸗ 
gang, der Cafes und e pielhäuſer anfüllt den 
anzen Tag über und die Nacht hindurch bis zum 
Mot engrauen, den redlichen Arbeiter mit Ingrimm 
und ee erfüllend, und find es nicht lauter 
lungernde Generale in Civil, welche die üppigen 
Teppiche der luxuriöſen Caſinos treten und nd von 
allonirten Lakaien bedienen laſſen, ftatt dem Vater⸗ 
ande zu dienen? Und begegnet man nicht jeden Tag 
irgend welcher Blüthe coloſſaler Geſinnungsloſigkeit, 
wie beiſpielshalber irgend welchem Offiziere der 
Armee in activem Dienſte, der bei carliſtiſchen 
Notabilitäten vorſpricht, um für ſeinen Bruder ein 
Offizierspatent in der Armee des Prätendenten zu 
erbetteln, mit der allerliebenswürdigſten Unver⸗ 
frorenheit und ohne im geringſten zu bitten, daß 
man wenigſtens von einem derartigen Schritte keinen 
Gebrauch machen möge? Alle biete Säge find feine 
Uebertreibungen, ſondern in voller Wahrheit aus 
dem hieſigen Leben gegriffen. : 
Das ift in wenigen 7 und meinetwegen 
roben Strichen das Bild der ſpaniſchen Haupt⸗ 
tadt, wie es wenigſtens dem ſich darſtellen muß, 
der das Unglück hat, durch die gleißende und bunt 
bewegte Oberfläche ein wenig auf den Grund zu 
ſchauen. Dort liegen noch manche Goldkörner, 


Don Carlos und Don Alfon ſo verſucht. Der] In allen übrigen ällen iſt die Friedensrichter⸗ 
Infant Alfonſo will ihm jedoch unter Bezeugungen verſammlung Appellationsinſtanz für Gemeinde⸗ 
ſeiner perſönlichen 8 geantwortet haben, und Friedensgerichte. Die Ee 
daß er angeſichts der Spaltungen, welche ſeitf richter find ähnlich wie in den 9 weſtlichen Gou⸗ 
vernements durch die Krone zu ernennen. Das 


einiger Zeit in der Partei eingeriſſen ſind, einſt⸗ 


Caroſſen mr l- n caſtiliani⸗ weilen nicht aus feiner Zurückgezogenheit hervor⸗ Präſidium in der ie 
nt und vers zutreten gedenke und überdies für die Sache des welche zugleich Appellations⸗ und Caſſations⸗ 
bürgerlichen Carlismus keine Hoffnungen mehr habe. Hätte erf inſtanz iſt, ührt ein beſonders von der Krone dazu 
n und kein das bedacht, ehe er ſeine Soldaten die Sage er ernannter Friedensrichter, welcher die Functionen 
Stierfämpfe keiten von Cuenca begehen ließ, es ſtände beſſer eines ſtändigen Mitgliedes ausübt und die Ge⸗ 
oje Welt um feinen guten Namen. — Ein franzöſiſches] meindegerichtsbeiſitzer vereidigt. Später werden 
habern, die Legitimiſtenblatt behauptet, daß ein Franzofe die allgemeinen Gerichte ganz auf der Grundlage, 
önſeils für Namens Jules Bernon, früher Herausgeber | wie fie in Rußland exiſtirt, reorganiſirt. 
n man ſich einer carliſtiſchen Zeitung in Perpignan und dann Der Unterſchied wird hauptſächlich in Abweſen⸗ 
n kommen des Euartel Real, in die Hände der Alfonſiſten 15 des Geſchworenen⸗Inſtituts und in be⸗ 
ürchterlich efallen und erſchoſſen worden ſei. Eine Be- ſonderen Regeln über die Procuratur, die Aufſicht 

icht lieber ſtätigung dieſer Nachricht, welche, wenn wahr, zuf über Perſonen des Juſtizreſſorts uud über die Or⸗ 

Staats⸗ unangenehmen Weiterungen zwiſchen den Regie: | ganifation der Advokatur beſtehen. Zur Anſtellung 

. — idler ein⸗ rungen Frankreichs und Spaniens führen würde, im Juſtizfach in Polen wird ein Zeugniß über die 
A . ı ablöfen, iſt noch nicht vorhanden. Bernon war der] Beendigung des Curſus in einer höheren Lehr⸗ 


anftalt oder über dreijährigen Dienſt in den neuen 
Gerichtsbehörden des Reichs erforderlich ſein. Die 
Unabſetzbarkeit des Richterſtandes wird auf die 
Vorſizenden und deren Gehülfen, auf die Gerichts⸗ 
mitglieder, die Procureure und deren Gehülfen, 
welche drei Jahre in einem anderen Gerichtsbezirk 
edient haben, beſchränkt. Die Stellen der Prä⸗ 
denten und der Vertreter der Procuratur ſollen 
ausſchließlich mit Perſonen ruſſiſcher Herkunft, die 
aber der polniſchen Sprache mächtig ſind, beſetzt 
werden. Das ganze Gerichtsverfahren und die 
Geſchäftsführung in allen Inſtanzen des Warſchauer 
Gerichtsbezirks wird in ruſſiſcher Sprache geſchehen. 
Ausnahmen für die allgemeinen Gerichtsbehörden 
ſind nur in folgenden Fällen ade 1) Bei 
Verleſung zur Sache Hb der Originaldocumente 
in fremder Sprache; 2) bei der Selbſtvertheidigung 
und Gnadengeſuchen criminell Beklagter, welche 
des Ruſſiſchen nicht mächtig ſind; 3) bei Ertheilung 
von Copien, welche auf Wunſch der Parteien in 


ſelben zu verwerthen, keabſichtigt das bleſtge Comité 
eine Lotterie zu veranftalten und zu dem Zwecke 

Looſe zum er von je 50 Pfennig en auszugeben. 
Damit der Verkauf dieſer etwas großen Zahl von 
Looſen gelingt, möchten wir vorſchlagen, um den Abs 
ſas derſelben auf dem Lande die Lehrer zu erſuchen. 
Das letzte hieſt ie Kreisblatt enthält eine Nachweiſung, 
nach weicher 44 Perſonen mit je 1,50 Rx dafür be 
ſtraft worden ſind, 


berzenommenen Ne bauten reſp. Umbauten von 
Gekäuden nicht bis zum 20. September 1874 
dem Kataſter⸗Controlcur angezeigt haben. — 


Konnten wir in unſerer vorvorigen Mittheilung dar⸗ 
über berichten, daß man mit be: W von ſonſt 
unfruchtbaren Landſtrecken in unſerem Kreiſe mit 
lobenswerthem Eifer vorgeht, fo find wir heute leider 
in der Lage, mitzutheilen, daß der zu dem Gute 
gehörende ſdöne Wald verkauft iſt und von ben 
Käufern mit dem Abbolzen bereits vorg gangen wird. 
Mägen hierbei pecuniäre Verhältuſſſe müſpi len, fo 
wird doch durch das Abbolzen des Waldes dem Gute 
ein nendliher Schaden zugefügt. der von jedem 
praltiſchen Landmanne tief empfunden werden wird. — 


polniſcher Sprache von den Gerichtsurtheilen ges |< fi 


nommen werden können. Zeitweilig wird die polniſche 
Sprache in den Gemeinde- und Friedensgerichten 
ugelaſſen werden, ausgenommen die Kreiſe Cholm, 
ömaszow, Samosc, Grubeszow, des Ljublinſchen 
Gouvernements und die Kreiſe Wlodawa, Bielsk 
und Janow des Gouvernements Siedlee, wo auch 
im Gemeinde- und Friedensgericht ausſchließlich 
die ruſſiſche Sprache herrſchen foll 
mertka 2 

Rio de Janeiro, 24. Februar. Die hieſige 
„Deutſche Zeitung“ veröffentlicht eine, von 87 
deutſchen Bewohnern der kleinen Stadt Pelotas in 
der Provinz Rio Grande do Sul an das dortige 
deutſche Conſulat gerichtete Petition, worin über 
die grauſame Mißhandlung von vier Deutſchen 
Beſchwerde geführt wird. Der Vorgang, um welchen 
es ſich handelt, iſt kurz folgender: Am 27. Dezbr. v. 
J. wurden auf einer Pflanzung im Diftricte Hervar 
4 Deutſche von einem Neger des Generals Aſtrogildo 
uerſt mit Schimpfreden inſultirt und dann mit 
Meſſerſtichen edroht, worauf einer der Deut⸗ 
5 chen im Stande der Nothwehr den Angreifer nie⸗ 
I ergeſtoßen haben ſoll. Alsbald ließ ein Schwieger- 
ſohn des Generals, obwohl ihm keinerlei Autorität 
über die 4 Deutſchen 57 5 diefelben — und 
zwar alle 4, alſo auch die völlig unbetheiligten, 
welche ihrem Landsmann als Entlaſtungszeugen 
dienen konnten — feſtnehmen und an vier Pfählen 
angeblich 3 bis 4 er lang derartig feſſeln und 
ausſpannen, daß der Körper in der Schwebe blieb. 
Gliederbrüche und Lähmungen ſind die nächſten 
Folgen der von den Unglücklichen erlitteten Qualen 
eweſen. Wenn die ländliche Bevölkerung Deutſch⸗ 
ands nach allem Vorgefallenen noch warnenderer 
Beifpiele bedarf, wird im vorliegenden Falle ſich 

das alte Wort bewähren: lacta loquuntur. 


Danzig, 23. März. 
Aus Dirf En 22. März, Abends, wird 
uns gemeldet: Waſſerſtand des Weichſelſtroms 
bei Dirſchau 16 Fuß; geringer Schneefall. 
Waſſerſtand des Nogatſtromes bei Marienburg 
14 Fuß 3 Zoll; abwechſelnd Schneetreiben. 

€ Straßburg, 21. März. Von dem hier ver⸗ 
anftaiteten Bazar zum Beſten eines National ⸗Per ſtons⸗ 
fonds für invalid gewordene Lehrerinnen find 
circa 60 Genenftärde unverkauft geblieben. Um dir 


Nr 


Heſtern Abend hat die ien dee des Herrn 
Urban hier ihre Vorſtellungen beendiat, um dieſe ben 
n Breſen aufzunehmen. Herr Ucban beabſichtigt, 
ung mit feiner Geſellſchaft welleicht im rächſten 
1 beftimmt aber im nächſten Winter zu 
eſuchen. 


Vermiſchtes. 


— Ja Marburg (S eiermark) ſtürzte ſich dieſer 
Tage ein zwölflähriges Mädchen in die Drau; fie 
wurde jedoch von einem des Weges kommenden 
Manne noch rechtzeitig bemerkt und gerettet. De 
jugendliche Selbſtmörderin geſtand, daß Schulden fie 
zu dem Schritte getrieben, Schul den beim Zucker⸗ 
däcker und Galanleriewaaren⸗Händler! 

— Das von der „N. fr. Pr.“ zuerſt gebrachte 
Gerütt, Friederike Goßmann (Gräfin Prokeſch) 

eabſichtige zur Bühne zu ückzukehren, wird von andern 
Wiener Blättern als Erfinduag bezeichnet. 

— Auch in der Wiener Hofoper greift man 
zu Preisermäßigungen. Zunächſt hat man mt 
den höheren Rängen begonnen; ob der, wie verlautet, 
recht ungünſtige Ausfall der neuen Abonnemems auch 
zur Ermäßigung der Preiſe anderer Platze Anlaß ge⸗ 
ben wird, muß noch abzewartet werden. Vorläufig 
wurden vom 1. April an folgende Preiſe für die 
dritte Galerie feſtgeſtellt: für eine Loge 2500 fl, ans 
ſtatt wie bisher 2800 fl. als Tagespreis für eine 
Loge 15 fl., anſtatt wie bisher 20 fl., ein 1 in 
der zweiten Bank der dritten Gaſerie 2 fl, anſtatt 
2 fl. 50 kr., und je ein Sperrſitz auf der dritten oder 
vierten Bank 1 fl 50 kr, ſtatt 2 fl. 50 kr. 5 

— In der Kroatiſchen Feſtung Joanich hat die 
1 85 eines Apothekers in einem Anfalle von Trübſinn 

ch fe bit und ihre vier Kinder durch eine im Koffer 
verab eichte Doſis Cyankali vergiftet. Die Kinder 
find der verheerenden Wirkung des Giftes bereite 
rlegen, ebenſo die Mutter elbſt. Ene dem Gatten 
im Weine verabreichte Doſis deſſelben Gifts hatte 
nicht dieſe Wirkung. 

London, 18. März. Heute Nachmittag wurden 
auf der Tbemſe Verſuche mit Chriſtie 9 „Patent⸗ 
rettungsfloß angft Ut. welche nach dem Urteil 
der anweſenden Sack verſtändigen höchſt günſtig ver⸗ 
liefen. Dieſes Floß beftcht aus cinem länglichen vier⸗ 
oder achteck g n, waſſerdicht gebauten Kaſten. deff n 
beide Flachſeiten vollſtändig einander gleich find, um 
beim Umſchlagen dee Weiterbenuzung keinerlei 
Schwieris keiten entgegenzuſetz n. Be de Seiten ſind 
mit beweglichen Geländern, Sıyen, Ruderbänken und 
Maſten verfehen, die ſich in dein Körper des Floßes 


einlegen laſſen; dis Janere enthält verſchiedene aleıch-I hat ſich 


daß fie die im Jahre 1872 ſich 


Eu wafferdichte und mit Zink ausgelegte Verſchlüſſe 
ür Borräihe, Waſſer u. dal Weng das Flo 
jo in Augenbl’den der Gefahr große Dienſte zu 
leiſten verſpricht, übe trefft es auch auf dem 
Decke gewöynliche Boote durch ſeine mannigfache 
Verwendbarkeit. Zunächſt kann es, wie dieſe, an den 
Penterbalken aufgehangen werden; oder man kann es 
als Theil eines Sch ffsgelände s benutzen, oder es läßt 
aus mehreren derſelben durch Verbindung eine 
ſchwimmende Brücke conftruiren, und ſchließlich mag 
es als Dach eines leichten D ckhauſes dienen. 
Das ſchon feit zwei Jahren brennende unter⸗ 
irdiſche Feuer in Shelds ſezt ſeine Verheerungen 
fort und brobt nunmehr eine Anzahl von Gebäuden, 
die der Univerſität Durham gehören, zu vernichten. 
Man in bemüht, durch tiefe Gräben dem weiteren 


F.] Umſichgreifen der Gluth ein Ziel zu ſetzen. 


Kopenhagen, 18. März Richard Wagner's 
„Tannhäuſer“ wurde geſtern zum erſten Male ver 
vollem Haufe und mit einſtimmigem entſchiedenen 
Beifall aufgeführt. Die Oper wird vorausſichtlich 
neben „Loh ngrin“ für lange Zeit einen Patz auf dem 
Repertoice behaupten. Faſt Alles, was Kopenhagen 
an literariſchen und muſikal ſchen Notabi itäten aufzu⸗ 
weiſen hat, war zugegen. Die decorative Ausftattung 
der Oper war, wie wir glauben, nach dem Muſter 
Münchens, vorzüglich. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Am 21. März. 

Geburten: Kutſcher Joh. Jacob Grönke, T. — 
Aſſiſtent Aug, Emil Hermann Meatthie, ©. 

Todesfälle: Kanonier Frdr. Klimeck, 21 J. 

Am 22. März. 

Geburten: Arb. Aug. Friedr. Alb. Neumann, 
S. — Schuhmachergeſell Jul. Herm. Komm, S. — 
Wittwe Helene Laura Windt geb. Lendrat, T. — Arb 
Jof. Retzke, T W. ichenſteller Herm. Friedr. Ed. 
Düaing, S. — Küſter Carl Rukowali, T. — 4b 
Reinhold Ranter, S. — Arb. Ju. Herm Peterſen, 
T. — Ida Hecker, S. — A b. Carl Gottfr. Pägtel, 
T. — Kaufmann Mar Me ver Goldberg, S. > 

Aufgebote: Cymmnaſiallehrer Dr, reg Emil 
Krupp mit Aang Cath. Charl. Emilie Selma K upp 
m Pr.⸗Holland. — Kleidermacher Franz Michael 
Pranſchke mit Roſalie A nes Pauline Kp. — Nagel⸗ 
ſchmiedegeſ Beni. Bleß wann mit Clara Ottilie E iſab. 
Her mann. — Zimmermann Peier Iacos_ Kup mit 
Wilh. Pauline Palm. — Schmiedegeſ. Carl Ludw. 
Dem mit Bertha Emilie Wetzel. — Fleiſcher Car 
Nan Martin Knauer mit verw. Fleiſcher, jetziae 
Schankwirthin Mah. Charl. Kanitzki, geb. Biragkı, — 
Schuhmchrgeſ. Fidr. Sengpohl mit Marie Ehſabetb 
Michaelis. — Schuhmchr. Joh. Rohn mit Conſtantia 
Anna Trendel. 

Heirathen: Arbeiter Mich. Ferd. Schlegel mit 
Berlba D tt ich. 3 

Todesfälle: Brauermeiſter George Leingarten, 
49 J. F au Conſul Joh. Henriette Paulin: Reia⸗ 
told ach. Müller, 67 J. d. Louiſe Schwarz, 
10 M. — T. d. Comtoirdienerg Gottleb Heig oh, 
2½ M. — S. d. Sch.effers Joſ. Gradowekt, 10 J 
5 M. — T. d. T ſchlers Carl 

T. d: 

d 


Arb. W 


— Feiſcher Peter Schulz, 
Joſ. Heinr. Deeſcher, 11 M. 


Wolle. 
Breslau, 18. Mä z. (B. u H. 3) Der Be 
gehr nach guten Mitte wollen in den ſechsziger Thalern 
ch auch während der letzten acht Tage in unber⸗ 


ändertem Grade erhalten und einen Umſatz von ca 


6 1400 E. zur Foſae gehabt. Von dieſem Quantum 


en fte eiwa die Hälfte auf ungariſche Kammwolle, 
welche von einem ſächſiſchen Hauſe acguicırt worden 
ſind, während das U-brige ſich auf polniſche und 
ichleſiche Enſchuren pertheilte, deren Abaehmer Fabri⸗ 
kanten aus Finſterwalde, Freiberg und Spremberg 
waren. Auch in ſchleſiſcher Kuuſtwäſche von 95 — 100 N, 
Gerb rwolle von 48—56 K und Schmutzwolle von 
18 -26 K iſt einiger Verkehr geweſen. Die Preiſe 
ſtellten ſich im Allgemeinen etwas feſter als ſeither. 


Hypothekten⸗ Bericht! > 

Berlin, 20. Mä z. (Emil Salomon.) Die 
Realifatton von Effel en verbunden mit den ſchwan⸗ 
kenden Cousverhäuniſſen führen dem Hypothekenmarkt 
immer neue Capitalien zu, während anderer ſeits die 
gerinze Bauthätigkeit wenig neues Material bringt. 
Es iſt daher erklärlich, daß es an Offerten in Summen 
bis 20,000 & fehlt und größere Summen über Pa⸗ 
plaritä: hinaus, welche nicht gern von Privat n und 
Dipofitorien genommen werden, Seitens der Hypo⸗ 
ihekenbank Abnehmer finden. Dir Zins fuß füc urſte 
Stellen in feinſter Gegend erhält ſich auf 44% % 
in guter Mittelgegend auf 5 Für zweile Eintra« 
gungen innerhalb der Feuerkaſſe 53—6 4 in guten 
Gegenden. 6—7 % in entfernteren Gegenden. Dypo⸗ 
theken auf 8 zur erſten Stell find a 41 & 
unterzubringen. K eisobligstionen febr begehrt. Schle⸗ 
ſiſche 5 % ige 101 Gd, 4 Zige Schleſiſche 98 Gd, 
Preußiſche 98 ½ Gd. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. März. 


. v. 20. Erz. v. 20. 
Weizen gelber | Pr. 4½ con. 105,70 105,29 
April⸗Mai 182,50 181,50 Pr. Staatsſchwf. 91 | 91 

Juni⸗Juli 186,50 185,5 Wfp.2½ % Prob.) 86,25 86,50 
Rogg. feſter, do. 4% do. 95,10 95 

April⸗Mai 148.50 148 do. 4½% do. 101,80 101,80 
Mai⸗Juni 145,50 144,500 Danz. Bankverein 74.50 72,20 


Juni⸗Juli 144,50 144 Lombardenſex-Cp. 248 246 
en | Franzoſen . . 5 6, 9525 
Yr 200 EL, | Rumänier . .| 35,0! 85,60 
Sept.⸗Oct. 27 27 Neue frunz. 5% A. 10,50 103,70 
Rüböl april⸗M. 56 56 deſter. Creditanſt. 432 (431 
Spbr.⸗Oetbr.] 59,70 59 rürten (5 % 4 | 44,30 
Spiritus | Deft. Silberrente | 69,70, 69,9) 
loco | Ruſſ. Banknoten 282,90 282,90 
April⸗Mai 59,60 59.6 Oeſt. Banknoten 184, 10183, 70 
Ung. Schatz⸗A. I. 92,75 92.70 JWechſelers. Lond.“ — } 


Ital. Rente 72,60. — Fondsbörſe: feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. März. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

Haparanda 3.3 17.9% ſchwachſbeiter. 

eters burg 3333 63 O ſtille Schnee. 
Stockholm 335,7 — 10,2 N mäßig etwas bewölkt. 
Selfingör | — | — SW cha — 
Moskau . 32, — 4/5, mäßia Schnee 
Memel. . 333,8 — 5,8 NO ſchwachſtrübe, N. Schn. 
Flensburg 33480 % SW mäßig übe, Schnee. 
Königsberg 33 1,0)— 46| 38 ſchwach bed., Schnee. 
Danzig. . 335,1 — 5,4 W friſch bedeckt. 
Putbus. — — — — 
Stettin. . 334.9 — 5 WSWſſchwach wenig bewölkt. 
Helder .. 336,4 2515 SW|räsig | — 
Berlin . . 1335,5 — 4415 ſchwachſheiter. 

oſen .. 534,2 — 5,4 SW — ttrübe, g. Schn. 

res lau 1831 4 — 5,0 NW — fred, Schnee, 
Brüſſel. . 387,6 f 0, W 8ſſchwachſſehr bewölkt. 
Wiesbaden 33,80 — 5 0 ſchwachſbeiter, Reif. 
Natibor 328 9 — d, J NW |mäßıg bewölkt. € 
Trier.. 332,6 — 4,8 NO ſſchwach heiter, neblig. 


heiter 


nowka, Browf, Golendry, Tihemorudfa, reinſchmeckend, von 10 


Eine ſehr renommirte | 


Aufgebot. Kaffee, 


ei 
( Kaſatin, Olſchanka, Petſchanooka, Polonnoſe, per &, an, empfieblt (3150 r Reiſekoffer, Schul⸗ 
e Fe e 0, 8. d S und diene nur Hr Here E. F. SOontowski, J. tornifter und Taſchen Deſtillation . Sprit⸗ 
ra 2 14; Dlifa, Kiveriſt, Roſchit che, Golobi 7 57 
Hodreblau an dem ihm und Lem ute und Kowel nur für Creme | empfiehlt eines Umbau’ abge⸗ Fahr 
befiger v. Boeckmann gem inſchaftlich ge⸗ ' pfichlt eine au's wegen zu herabge 8 | 
195 en Gute Hochredlau Blatt 1 ſtehen LER des diesb⸗züglichen Tarif- gar fl K fl kn ſetzten Preiſen K 22,000 Thlr., bei 8: bis 


biheiluna III. No 13 z 
86 &. nebſt 6% Zinſen feit dem 15. 
i Ditober 1865, ee 
125 % 15 F nebſt 6% Binien feit 
4 dem 10 April 1866, 
1 & 15 . Mandatarien⸗Gebühren, 
vorgeſchoſſene und 


1214 A” 


Thlr Anzahlung, verkauft werden | 
durch Th. Hlecmaun in Danzig, Brod⸗ | 
bänkengaſſe 33. Der wirkliche jährliche 
Neitogewinn nach Abzug ſämmtlicher 
Koſten für's Geſchäft und Haushalt, 
benägt mindeſſens 3000 Thaler. (2950 


Lin hieſiges ſehr rentables Material- 


n 


F. W. H. Stachowitz, 


3152) Vorſtädt. Graben 8. 


Kartoffeln 


heftes VII. des Deutſch⸗Rufſiſchen Eiſen⸗ 
bahn Verbandes find vom 1. April c. ab 
bei den Stationskaſſen der Verbandſtationen 
Weener den 9. MB 1% 
romberg, den 9. 3 1875. 
Königl. Virection den Oſtbahn, ſich 


5 5 kein Schwindel vorliegt. zur Saat, offerirt einen Heinen Poſten ſelbſt⸗ “ äft mit 
PB % Eintragungskoſten als geſchäftsfüyrende Verwaltung des , 91) x 5 : waaren- und Schauk⸗Geſchäft 
fu 3 2 Kae 8. Ebert zu Danzig Deulich⸗-Nuſſiich u Eſenbabn Verbandes. für 8 — 1 aut, A. Mitiag. Brun gebauter, guter Waare: 1200 Sam, Speicher und Stallung, neuen 


1. König der Frühen & 100 K. RN 
2. Peerleß 3 100 . „ 12,00. 
3. Späte Roſen ._. 31008. „ 15,00. 
Aller Engel bei Danzig. 
2881) E 


ebäuden und comfortabler Einrichtung. 
iſt mir Veränderung halber, bei mäſſiger 
Anzahlung zum Verkaufe übergeben Ebenfo 
babe ich ein Holzgeſchäft, nebſt Wohnung 
und Stallung an Hand. 

Auf gefällige Anfragen ertheilt gerne 
„Aus unſt R. Herrmann. 


8 i iebl E bing, im Mä z 1875. 8¹¹¹ 
zu A — offerirt billigſt in beliebiger  beabfctige mein rabbit zu 


Längen Franco Bauftelle 
> verkaufen, 
in welchem ſeit 23 Jahren — bis auf den 


S. A. Hoch, 


Königliche Oſtbahn. 
Die Ausführung der Töpfer und An⸗ 
ſtreicher⸗Arbeiten incl. Mater al⸗Lieferung 
um Bau des rn bäudes. Bahn⸗ 
hof Konitz, ſoll im Su miſſions⸗Termin 
Freitag, den 9. April er., 
Vorm. 10 zefp. 11 Uhr, 
vergeben werben, 
fferten find bis zu dieſem Tage an den 


nenſtraße 126. Niederlage bei Hrn. 
ame Lenz. 
Zachau in Pommern. 
= Otto Selle, Apotheker. 
Auf verſchiedene bezügliche An⸗ 
fragen erwidere hierdurch, daß ich die 


Salbe jetzt auch als Bartmittel 
beiten? empfehlen kaun. 


ragen. 

N ang ehe dieſe Poſt gebildete, aus dem 
Eilenntuiß vom 20. De ember 1866 und 

dem Oypotbekeubuchs⸗Auszuge vom 9. Mä z 
1᷑5?867 beſtehende Hyvothekendocument iſt ver. 
foren gegangen. Die Inhaber dieſer Poſt 
und weſes Hypotheken⸗Documents, ſowie 

ihre Rechisnachfo ger werden hierdurch aufs 
fordert, ſich ſpäteſtens in dem auf heſiger 
Gerichtsſtelle zum 23. Juni er., Vormittags 


10 Uhr. anberaumt n Te mine zu melden Unterzeichneten eirzureichen. Bedingungen Gene und Nine | N 
e y 7 \ier et, ana se ehe 
M um us . . 
Aub diefe be im Grundbuche gelbſcht wer⸗ kuren benen 15 2 A Saͤmereien > Woll-Händlern empfe (en wir aß ee und ein waſſer⸗ 
age ee 1, man 1875 | der Baume r,, ß Grunbfiäds, it nad 
Königliches Kreis Gericht. 3104)8 ® 5 ahne Ber. 2993) . . Schäfer, 0 Pf. für 50 Ko. verbleibt und die Sor⸗ mehreren 5 1 ſo dus 01 
104 in Danzig, Sandgrube 21. tirungskoſten für das gleiche Quantum auch „ nternehmungen (2794 


ferner 1 Am. bis 1. Rm. 0 Pf. betragen. 


NB. Cataloge ſtehen gratis nnd 


22 — Wir find zur Annahme jeder Menge Thorn. Louis Horſtig. 
n 00000 wird ti t Berli n Sc baer ver emed ta ÜBehpr. 
maden Den, wa eng Nen Seu eee Schwediſche Be Gel enteg, Wee ſuß Jau helfe an 
einer Eiſen ſſiſchen Eiſenbaha mit Tarif 8 f la d-Stiefel-Schmiere hier zum raſchen und guten Verkauf bietet, zu errichten, zu der 160 Kühe gezeichnet 
ber Großen ru ller Art, fowe die bereits 7 uc On. 9 5155 % „ 5, den wir gegen 2% Prop ſion vermitteln,] ſiad, deren Zahl ſich bei rentab/em Gange 
ätzen für Güter aller Art, ee während der jetzigen Jahreszeit in jeder aufa wogen. Jide ſonſt noch gewünſchte] des Geſchäſtes vorausſichtlich ſehr bad auf 


Das im biefigen Hafen liegende Bart: 


i n 


unentbehrlich und bei allen 
ruppen heilen aa feit vielen Jahren ein» 
geführt, empfiehlt 14! 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vie- a. vis der Börſe. 


Klinik a 5 conceffionitt. 
Sicherſte Heil. von Syphilis, 
Geſchl⸗, Blafenkr., Sache 
Impotenz ꝛc. Dirigirender Arzt: Dr. Ro- 
senfeld, Berlin, Kochſtraße 63. Auch 
hrieflib_ Prompeote data. (1604 


aus⸗ und Gutstauſch⸗ 
8 Offerte. 


Ein in guter Lage Berlin's bel. Grund» 


mindeſtens 200 belaufen würde. Hierzu 
wird ein ſolider cautionsfähiger Pächter 


geſucht. 

‚Die Gebäude, in denen der Pächter 
freie Wohnung genießt, follen nach dem 
Mufter einer bercits im Betriebe befiad⸗ 
lichen Wirthſchaſt, reſp. nach der Zeichnung 
des Pächters, in kürzeſter Friſt aufgeführt 
werben, jo daß das Ganze mit dem 1. Juli 
d. J. un Betrieb geſetzt werden kann. 

Die Lage iſt mitten im Dorfe, % Meile 
von der Chauſſee und Dampfboot, 2 Me len 
von der Eiſenbahn. 

Offerten find ſpäteſt-us bis zum 1 April 
er. zu richten an Jacob Wiens, Schön⸗ 
fee, ver Neumüaſter berg (2760 


Strümpfe zum 


Auskunft ertheilen wir ſehr gern. 
Berliner Woll⸗Bank und Woll⸗ 
Wäſcheret Berlin. O. 


—  Holzmarfiftrafte 12/14. (2140 
Ein Rittergut 


nebſt Vorwerk in Weſtpr., ca 4000 M 
nahe einer Stadt, Chauſſee und Bahnhof, 
mit comp. Gebäuden. Saaten und Snap. 
ift fofort zu verkaufen. Das Nähere bei 
v. Ryszewski in Strasburg Weſipr. 


Eine Beſitzung 


von 100 pr. M., durchweg We zenboden, 
m. ſchönſtem lebenden u. tobten Inven ar um, 
neuen Gebäuden, rentabler Ziegelei und dicht 


„Victoria“ 


ſoll im Termin am 23. März c., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Comtoir der Unter⸗ 
zeichneten, öffentlich meiſtbietend verkauft 


werden. 

Schiff iſt im Jahre 1858 in Sun⸗ 
derland gebaut, 1871 daſelbſt einer gründ⸗ 
lichen Reparatur unterzogen und hat 1874 
einen neuen delle von Yellow Metall 
erha ten. Daſſelbe ift 133° lang, 27’es breit, 
185 tief, iſt auf 44292 19 Reg.⸗Tons oder 
287 Normal-Lait vermeſſen und hat zuletzt 
in New⸗ork ca. 3000 Quarſers Weizen 
geladen. Elafftficixt iſt daſſelbe im Britiſchen 
Pond A, I. auf 7 Jahre von 1869 an. 


bei, der deutſchen Stationen des Tarif⸗ 
e 


ahn⸗Verband auf euommen. 

Exemplare des bieferhalb herausgege⸗ 
benen I. Nachtrages zum Tarifgeft I. und 
des I. Nachtrages zum Tarifheft VI. dee 
Deutſch Ruf schen > ne Verbandes 
find vom 25. März er. ab, bei den Stat ons⸗ 
kaſſen der Verbands » Stationen käuflich zu 


1 Bron den 10. März 1875. 
Kal. Direction der Oſtbahn 
als geſchäftsführende Verwaltung des 


Deutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenhahn⸗ Nähere Auskunft ertheifen füd ſoll mit geregelten Hypotheken und an einer Stadt und der Oſtbarn gelegen 
Berne Aug: Wolff & So., gutem Ucheriäuß are 4 Gelee usch iR unter vortheilbaften er ort Anweben 
1. Mal d. J. treten unter Zug unde 1% 1 Berit 3 ri i ang der G. . A 8 3 . 

Regis ker durch unſere Befannimadung | _ Danzi u März 1875. _(1744 | Berlin, 8. 2825 | Ser: G. A. Hellwig, Br. Holland. nehme dis eite Mai zur Lieferung in 3 
dan 4. November 1874 deb vote. Welz t sr Examina. Sommerweizen Zwei Rappftuten, 6 f, Bunn’ 
Cheffe Ait den Deutch Muffe chen Gründl. Vorber. . Fähnrich-, See- zur Saat, von vor üglicher Qualität und 2 7 S I t De on - ame 
h f . Co meinte 3, jährige Sch 
die Beförderung von Gütern aller Art Cursus. Br ; offerirt Hirschberg, a , ren 2 1 er jd rige 8 en, 


iſchen den Oſtbahnſtationen Berlin, 
& rin, Bromberg. Thorn, Neufahrwaſſer, 
Danzig, Elbing einerfeits und Stationen 
der Klew⸗Briſter Eiſenbahn anuderoerſcits 


Bomboru. v. ee auch fein geritten), außerdem zwei elegante 


un) doch ſtark gebaute zweijährige 
Schimmelſtutfohlen habe zum Verkauf. 


Vorwerk Neuenburg, 


Maj. F Anieban bet Dirſchau. 
Nordhäuſer Kautabak! Ein im beften Betriebe ſtebendes feines 


Reſtaurations⸗Geſchüft 


im guten Futlerzuſtande, zu verkaufen in 
Kalthoff bei Pr. Holland. 


Inländiſche Rübkuchen 


und zwar: Kiew, Berditſchew und Schm.⸗ Prima Qualität empfiehlt billigſt in ver⸗ . - per Menenbarg (Miftprenfien) 
ink lle Taxijklaſſen; Faſtow, Gni-] ſchiedener Abtheilung und Geſpinnft iſt unter fehr günſtigen Beding. zu kaufen. Sa a 2 offerirt belligſt 
3 „ Pr Aa Winnhe, den Kali⸗ Albert Kleist. Näheres Gericht⸗Str. b. Zimmer l. Thorn. 13008) ich. Schoeler. 3170) . M. v. Morsteln. 


wan, 


A. Ulrichs Weinhandlung. 


Brodbänkengaſſe No. 18, 
empfiehlt: Samos, Cyper, Lacryma Chriſti, Marſala, Falerno, Mus⸗ 
cadedo, Malaga, Alicante, Malvaſia, Canarieuſect, Teneriffe, Sherry, 
Port⸗, Ungar⸗, Bordeaux⸗Weine ꝛc., ſowie dalmatiner, franzöſiſche und 
holländiſche Liqueure, deutſchen Schaumwein, Champagner, Whisky, 
Genever, Porter, Punſcheſſenzen, Rum, Cognat und Arac en gros und 
en detail. (1584 


Gymnasium. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag 
den 5. April. Prüfung und a ae 
neuer Schüler für die Klaſſen von Quarta 
aufwärts Donnerſtag, den I. April, für 
Quinta und Seria Freitag, den 2. April, 
für die Vorbe eitungsklaſſe Sonnabend, 
den 3. Apıil, um 9 Uhr, im Schulhauſe. 
Mitzubringen: Feder und Papier, das Ab⸗ 
gangszeugniß der b sher beſuchten Schule 
und ein Impf⸗ reſp. bei Knaben von 12 und 
mehr Jahren, ein Revpacinations⸗Atteſt. 
Keine Aufnahme möglich in Prima, Ober⸗ 
und Unter-Tertin und Michaelis⸗Quarta. 

Cauer. 


a ich vom 23. März c. ab in 
Zoppot wohnen werde, ſo bitte ich 
diejenigen, welche an mich Anforde: 
rungen zu machen oder Zahlungen 
zu leiſten haben, ſich dieſerhalb an 


meine Adreſſe in Zoppot zu wenden. 

Schulanzeige. 1 
Jn meiner höhren Töchterſchule Sue 
beginnt der neue Curſus Montag, 
den 5. April, und findet der Unter⸗ FAR 
richt nur am Vormittage ſtatt. Zur Bi 
Aufnahme neuer Schülerinnen für 9 
die verſchiedenen Klaſſen we de ich 
täglich zwiſchen 10 und 1 Uhr be⸗ 
reit ſein. 


Hulda Dähnel, 


2974) Heiligegeiſtgaſie 89. 


Das Mode⸗Magazin 
Laurette Balewska, 


Langgaſſe No. 20, 1. Etage, 
empfiehlt die auf der Geſchäftsreiſe gewäh' ten 


me NEUHEITEN ®# 


für die bevorſtehende Saiſon in reicher Auswahl. 


ſo 


(3161 


Die geleſenſte Zeitung Deutſchlands 


iſt nunmehr das 
Berliner Tageblatt 


ebſt 
„Sonntagsblatt“ , Ulk 
und ift hierdurch die Vortrefflichkeit dleſer 


Blätter hinreichend erwieſen. 
Der Abonnetmuntepteie beträgt vierteljährlich 


nur 14 Thlr. — 5 Mark 25 Pf. N 


x für alle 3 Blätter zuſammen. 
Alle Poſtämter neymen täglich Abonnements entge.en. (3121 


Handelsakademie. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 5. 
April. Zur Aufnahme neuer Schüler werde 
ich am 2. und 3. April, Morgens 10—1 Uhr, 
in dem Akademiegebäude, Hundegaſſe No. 10, 


— — 


bereit ſein. 
3158) A. Kirchner. 


Verlag von G. D. Bädeker in Eſſen, 
zu beziehen durch jede Buchhandlung: 


5 
Haeſter's Lehr- und Leſebuch 
— ‚Ausgabe für Simultan-Schulen ER 
Mittelklaſſen der Botsgute Obetiafen der Volksſchulen. 


45. (Stereotyp⸗) Auflage. 19. (Stereotyp⸗) Auflage. 
7 RE 40 K 


Process Arnim.“ 


Complette Ausgabe. In einem Band. 


nag eigenen ſtenographiſchen 
verichten mit den Vollſtändigen zriefert 
und Actenſtücen, nach den Originalen 
verglichen, erſchien in meinem Verlage 
vollſtändig incluſtve des 2lr- 
theils und feine Begründung. 
Meine Ausgabe ift die vollſtändigſte. 


roh 74 roh 1 

Es ſiſt in dieſer Simultan⸗Auszabe Alles vermieden, was in Schulen in con⸗ 
feſſioneller Hinſicht Bedenken erregen könnte, während andererſeits ſowohl das ST: 
3118 


vel:aiöfe wie das deutſch⸗nationaſe Element gebührend darin aus geprägt iſt. 


Credit⸗Bank 


Donimirski, Kalkstein, Lyskowski & Comp. 
Thorn. 


— 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto pro 3 1. December 1874. 


Alt. 


Urtheil hat gezeigt, wie nichtig die 
Angriffe auf die Ehre 


des Angeklagten waren. Die Verlagshandlung 


den K. Rauh, Berlin 8. W., 


Ore 


Zinſen Conto 
Commiſſions⸗ und 


Proviſlons⸗Conio. et 


WEITERE EN 


Pe a 


Dividenden⸗Conto pro 1 
Tantiemen der Firmen⸗Inhaber 


Wilhelmſtraße 144 a., ſowie jede Buchhandlung . 12 | 

endet das vollſtändige Werk] |Einzihtun 8-Conto . . 96 8 Fi 

Handlunzs⸗Unkoſten⸗Cor to. 9210 28 — 

gegen franco Einſendung von 1 Thaler Reſerve⸗Fonds. 3 8 . 8120 | 26 | | | 
franco per Poſt. —— I Special⸗Reſerve | 
| 


es 


Aclien⸗Geſellſchaft, 
Seebad Kahlberg. 


Zur Verpachtung des ehemaligen 


Lerique'ſchen Grundſtücks in Kahlberg = : 5 | 

haben wir einen Termin auf Actien-Copital . 8 d 
E Reſerve⸗Fonds “ b 3 

Sonnabend, den 3. April cr, Special⸗Neſerve I Sera 23883 | 42 
Vormittags von 11—12 Uhr, | Safia-Conto . - 2058 99 — — 
vor dem unterzeichneten Director der en 8 9000 42 ey: 
aan RT wozu Pachtlieb⸗ he ir SE 
haber eingeladen werden. Depoflten Lit. . — —1 19042 12 
Die Pachtbedingungen theilt der Un⸗ a Lit. B. RER — — 166202 | 70 
terzeichnete jederzeit auf portofreie An⸗ _ =, Lit. — 1 1279833 74 
fragen mit. 1 rer 8 a Saunen) 5499 | — er 
Elbing, den 19. März 1875. W 8 ei VVV 3 1037 75 
H. Jebens, Stadtrath. - pro 1 5 — — Bi 20 
5 = * — ( — 5 3 
310) ___Luflgarten Po. 2. Tantiömen-Conto en 5 — — 30000 | — 
K. Preuß. Lotterie⸗Looſe Conto⸗Corrente. 2608542 | 36 ER 
zur Hauptziehung 151. Yotter'e (16. April 540 10 | 77 | 3480210 77 


bis 3 Mat 1875) verſendet gegen baar: 

Originale % a 50, Ya a 25 , An⸗ 

theile / a 10, Y/ıs a 5. U a 2½ A. 
Carı Hahn 

in Berlin, 8., Kommandantenftr. 30. 


| Beſte ſchottiſche 
aſchinen⸗Kohlen vom 
Lager oder franco Wag⸗ 
yon Neufahrwaſſer, „rr: 
P. Muscate in Danzig. 


Cigarren⸗ & Tabaks⸗Handlung, Langenmarkt 26, 
Limburger Käſe, 
die bekannt ſchöne Qualität in 8 


nahe dem Grünen Thor. 6180 
27 ſind eingetroffen. 52 8 


F. Sontowski, Sutter Stroh = Hüte werden gut gewaſchen, 


ER ‚SUN E moderniſirt und gefärbt 
eh e, in der Strohhut⸗Fabrik 


an August Hoffmann, Heiligegeiftg. 26. 


Deichhauptmann Mix in Kriefkohl b. Bahn⸗ 
hof Hohenſtein. (3043 


Die Firmen⸗Inbaber: Der Vorſitzende im Aufſichtsrathe: 
Donimirski. Kalkſtein. Lyskowski. Ignacy Lyskowski. (3008 
Importirte Havana ⸗Ausſchuß, 
ein Pöſtchen reine Cuba⸗Cigarren, 
Regalia⸗Fasgon, offerirt 
R. Martens, 


den. Lang ꝛaſſe No. 35, 1 


— — ——ü⅛¼˙TÜ¼b⅛˙i:˙: —¼—ͤͤ.':ͤ[0- . —— 
10—12 fette Puten 


find zu haben Hundegaſſe No. 
Com oir. 


n wohlerhaltenes 3chöriges Pianino iſt 
zu vermiethen: anzuſehen Jopengaſſe 3. 
Näheres zu erfragen Brodbänkengaſſe 45. 


C. 
Eee 


eht billia zum V 
Graben No. 8 
tahagoni : Brijet =: Tiiche 
find zn verkau en Langgaſſe No 35, 1 Tr. 


Einen Gärtnergehilfen 


zum ſofortigen Antritt ſucht M. May- 
mann, Langfuhr bei Danzig. 

ür mein Colonigl⸗ und Material: 
Waaren⸗ SG -fchäft ſiche ich einen 
Sohn ach barer Eltern als 


2939) » 
n Davidstsal bei Skurcz findet ein Wirth- 
ſchafter, der der poiniſchen Sprache 
mächtig iſt, bei 180 Rak. 
Ste lluno. 


is ſolcher noch in Condition und 
Zengniſſe zur Seite, nünſcht in einer 
mößeren Stadt ein anderweitiges Engage⸗ 
Reflectanten bel eben ihre Meld. 
9234 poſt⸗ 

(2969 


3 


beitung der 


— 


in Grundstück in der Hundegasse von 3 
Efagen mit 6 Zimmern ist unter günst. 


Bedin, ungen sofort zu verkaufen und zu 
übernehmen, 
unter 3182 in der Exped. d. Ztg. abzugeben, 


Blaue u. weiße Lupinen 
id b.lligſt zur 
190 fette Hammel 
und Mutterſchafe ſtehen 
zu verkaufen. 


Selbstkäufer belieb, ihre Adr. 


Saat 
H. v. Morstein. 


Dom. Streſow bei Vietzig 


3079) ( int: Bomm). 
RE Ein bewährtes 


Reſtaurations⸗Eisſpind 


wer⸗ 
3166 


Ü wegen Mangel an ER verkauft 
. 


Bunt dd 


Ein gut erhaltenes, tafel!örmiges 


Pianoforte 


ist für den festen Preis von 50 Thlr. 
Heiligegeistgasse 118, 1 Tr. zu verkaufen. 


in Reiſekoffer 


erkauf Vorſtädtiſchen 
3175 


Rehrling. 
G. A. Martens, 


Tuchel. 
chafter, 


Ein pract. Deſtillateur, 


Chiffre J. W. Nr. 8 
berg ein 
in junges anſpr. 


uſenden 


gewünſcht. 


Offerten A. B. 20 poſtlagernd 


Ein tüchtiger 


Ober⸗ Regimenter, 


welcher ſeit fünfzehn Jahren für drei ver⸗ 
ſchiedene große Häuſer im Waldgeſchäft in 
Preußen und Polen ſeibſtſtändig die Bear⸗ 
ölzer geleitet hat, und dem bir 
beſten Empfehlungen und Zeugniſſe zur 
der Geſchäftsſtille in 
Polen und der dort nothwendig gewordenen 
Entlaſſung vieler Beamten halber, am hie⸗ 
ſigen Platze eine n 


Seite ſtehen, ſucht, 


Adreſſen werden u. 


Ein junger Mann, 


Mealſchüler, mit der Berechtigung zum 
Dienſt, ſucht in einem nu 

3098 
in Hauslehrer, kath. Religion der 3 
Kinder zu unterrichten hat, wird von 
t Reflectant. 
belieben ihre Adr. u. 2866 i. d. Exp. d. 


einj. 
Geſchaft eine Stelle. Adr. u. 
l. d. Exp. d. Big. erbeten. 


Oſtern c. zu engagiren geſucht. 


ta. niederzulegen. 


Lande bei guter Honorirung geſuchl. 


Die Meldung wird A Nengartend2. 


ohanning, 


3076) Pfarrer emerk. 


65, 
(3176 


Stuß- Flügel ſteht zu verkaufen 
hmiedegaſſe 10, 3 Trepp. 


(2978 


Gehalt ſofort 
(3036 


Eine Wirthin, 


mit der f. Küche, wie Milcherei vertraut, 
ſucht zum 1. April Stellung. B. Ad. Lehrer 
Krebs in Bruch p. Chriſtburg. 


gube 


7] „Mädchen aus achfbarer 
Familie, welches mit allen Handarbei⸗ 
ten, den Fröbel'ſchen Beſchäftigungen, der 
Pflege und Beaufſichtigung der Kinder ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. April eine andere Stelle 
der Hausfrau zur Hilfe. Nähere Auskunft 
ertheilt gütigſt Frau Hauptmann Marty, 
Königsberg Oſtpr. Löbnichtſche Langgaſſe 47. 
ür ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft wird 
ein junger Mann, der kürzlich ſeine 
7 be net, 
möglich gleich. 


t. Eintritt wo 
f eich. Apreſſe beliche man unter 
No. 3123 in der Exp. d. Z. einzureichen. 


Ein Practifer zur 
Fabrikation von Cement, 
wird ſofort geſucht. 


Jr ver Fr 88 
ſelbſtſtänd gen Kaufmanns und Repr 


Danzig 
au Eimihtung, Führung und Abschuß 
* 


on Geſchäftsbüchern aller Art, fomi: 
auch zur Correspondenz in deutſcher und 
franz. Sprache empfieblt ſich 
und discreter Buchhalter. 3 
man sub 3138 i. d. Exp. d. L. niederzulegen. 


ein tüchtige 
Gef. Adr. bittet 


im Holzzeſchäft. 
107 i, d. Exp. d 


Zig, erbeten 
Ein j. Mann, Materialiſt, 


ſucht zum 1. April oder ſpäter eine 
Stelle in irgend einer Branche. A 
Adr. w. u. 3071 i. d. Exp. d. Z. erb. 


Ein junger Kaufmann, 
bereits mehrere Jahre in einem Kurzwraren- 
Engros⸗Geſchäft thätig u 
owie mit der auswän 1 Kundſchaft voll⸗ 
kommen vertraut, ſucht S 
Adr. von geehrten Reflectanten u. No. 3106 
i. d. Exp. d. Zig. 


Gef 


nd mit der hieſtgen 
tellung und erbitiet 


U ’ r * 
Eine gepr. Erzieherin, 
mit der Fähigkeit Clavier⸗Unterricht er⸗ 
theilen zu können, wird vom 1. April für 
ein Mädchen von 9 Jahren auf dem 


n meiner Leinen, Weiß⸗ 
waaren - und Wäfche- Hard: 
lung iſt per 1. April e. die 
Stelle eines tüchtigen Commis 
vacant. : 
Wilhelm Toense, 
Bromberg. ne 
Ei“ anſt. Wiſtwe nebit Tochter wünfcen, 
da letz'ere ſeeben d. höh. Töchterſchule 
verlaſſen hat, 2 Penſienärinnen. 

Auch wird gründlicher Unterricht in der 
Muſik und Beauffihtigung bei den Schul⸗ 
. ertheilt. Adr. u. 3160 i. d. Er». 

Ztg. 

Junge Mädchen, welche eine h Lehranſtalt 
bei. finden aut empf. Penfion Pfeffer⸗ 

ſtadt 29, auch ift daſeldſt ein eign Zimmer 

mit Penſien abzugeben. 3157 

Ein junges Mädchen wün ſcht 
Kindern gründl. Unterricht 

in der Muſik auch Nachhilfeſt. 


k erth. Adr. u. 3159 i. d. Exp. 
Itg. erbeten. 
Eine Dame in miſtleren Jah en win 


. 
E bei einem einzelnen Herrn oder Dame 
zußerhelb die Wirthſchaſt zu führen. Adr. 
u. 3154 1. d. Exp d. Sto. erbeten. 

Einen ‚licht gen Materialiſten von außerh. 
a guten Zengniſſen weiſt na 
316 it 


ch 

316 Ji. Heldt, Breitgaſſ- 114. 
Heirath Geſuch. 
Ein gebilde e, bübſcher, gut fitixter, 
junger Kaufmann (0 Jahre) wünſcht die 
Bekanntſchaft einer liebenswürdigen Dame 
mit wenigſters 15,000 Thalern disponiblem 
Vermögen 

„Vorurtheilsf cie Damen, welche auf 
dieſes ernſt gemeinte Geſuch reflectiren, be⸗ 
lieben Adreſſe mit Photo zraphte und ge⸗ 
nauer An abe der Berhältniffe aitiigft u. 
L. 248 poſtlagernd, Hauptpoſtamt in 
Berlin oder u. No. 3153 an d. Exp. d. 
Zig, einzuſenden > 

St engſte Discretion wird rer 
und Brief ꝛc werden auf Wunſch tofort 
Franco zurück zeſaudt. Anonyme Briefe finden 
keine Berückſicht gung. (3158 

8 — 
Ein Inſpector, 

30 Jahre alt, dem die beſten Empfehlu 
zur Seite ſtehen, ſocht wegen piöglich ein⸗ 
getretener Verhältulſſe zum 1. April d. J. 
And aweitiges Engagement. . 
Näbere Auskunft eriheilt der Abe 
mniftrator Koberſtein, Er. Runow bei 
Pott ngow i. P. (2972 
uadegaſſe 44 mpfichlt ſich ein geübte 

Gärtner zur Ant. v Gärten, Nüdbeetenze. 
Eis Küchen⸗Mädchen fi det zum 2, 1 


enen Dienſt Lan⸗goſſe No 35, 1 Tr 


Ein Lehrling für's 


* t 7 
Comtoir e 8 
3178) Huge Pohlmann & 90. 


ine älerhafte Dame mit be . 
F Yniprücen, welche geneigt Er 
Mädchen von 8 und 2 einen — 
2 505 8 den 3 ſowie | 
zu helfen, ner Tofortige Stellung . 5 
Hauptmann Müller in Gr. Gründof bei 
— (2970 

EStellenſuchenden ſedwe 
Branche kann das fal Sonn 
renommirte Bureau Germania u 
Dresden auf's Wärmſte empfohln 
werden. (2772 


Eine gute enſion für Schulkin⸗ g 


der, Gewerbeſchüler und Handels⸗ 
akademiker erfährt man durch Herrn 


Scheerbart, Hundegaſſe 17. (2765 
e Wwe uſcht, 2 Schülerinnen in 
Peanſion zu nehmen. Nähe e Auskunft⸗ 
ertheilt Herr Prediger Kollin, \ 
014) Pfefferſtadt No 48. 

Sprechſtunden von 0—2. 


f . len. 
tanten einer der erſten Firmen Deutſch andes 
fin den chriſtliche anſtändige, junge Leute, 
welche momöglich die Berechügung zum ein⸗ 
jährigen freiwilligen Diesft haben, billige 
und aufmerkſame Penſton. Lehrlinge und 
Volontatre, welche bei demſelben eng. 
nehmen, werde! in den beſten Handlungs⸗ 
häufen von demſelben even. auch mit 
Koſteatſchädigung unentgeltlich placitt. 
Adr. be iebe man an Herrn * 
Koch, Berlin N. Kaſtanicn⸗Alle 1, 
zu richten. 3164 
Ein Wohnung, beſteh nd aus 5— 7 
Zimmern, auf der Rechtfladt gelegen, 
wird vom 1. Oc ober d. J. 31 mieihen ge⸗ 
ſucht. Adr. unter 2896 in der Exped. d. 
Sta erbeten. 
ur I. April it Sohannisgalle 38 eine 
grofe möblirte Stube an junge Leute 
u vermietben, auch Belöſtigung zu erhalten. 
Näsere Auskunft Tobindgaffe 1/2 tei 
Frau Linker, 


Das Ladenlokal 


1 April er. zu vermielben. 


Raltavie 8, 1 Treppe hoch, ift ein gut möbl. 
Vorderzimmer a Herren z. 1. Aprıilz. verm. 


8 Ii : 
Vermiethung. 

Das Haus, Gartbans, Bergſtraße 
No. 9, worin ſich ſeit dem Jabre 1868 des 
Königliche Landrathsamt b findet und 
welches außerdem von dem Herrn Land⸗ 
rath Mauve bewohnt wird, iſt zum 1. 
October d. J. im Gmzen oder getheilt 
u vermiethen Es befinden ſich darin 4 
Wohmngelegenbeilen, eine jede aus 3 Zimme u 
nebſt Zubehör beſtebend. Außerdem Wagen: 
emiſe, Obſt⸗ und Gemülſe zarten am Hafen. 
Das Nähere bei Frau Gulich, Uliſt. 
Graben 73 in Danzig. 3.63 


Königsb. Pferde⸗Lotterie 5 


Looſe a à Rg, ſo we zu Stettiner Pferde⸗ 
Lotterie a 3RE Auswärtigen noch auße⸗ 
dem 15 A für Beſtellgeld und Frankatur 
der Se dung) zu baben bei Theodor 
Bertlina, Gerbergaſſ: No. 2. (3183 


Berantwortlier Rebacteur 0 Röckner. 
Drsd ust Verlag von A. W. Kafe mans 
Daazis. A 


Langenmarkt 
No. 21 iſt zum 
(7952 


SR 


